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Der Reichspräsident schlägt dem Inflationsausschuf die Agitationswaffe aus der Hans

Hindenhburg bezeichnet das „Freiheltsgesetz“ als einen unsachlichen und persönſichen Angriff und verurteiſt s

Berlin, 18. Oktober. (Amtlich.)

Im Laufe des heutigen Vortrags des Reichs
kanzlers nahm der Herr Reichspräſident
Gelegenheit, den S 4 des Volksbegehrens, der
Reichskanzler und Reichsminiſter, die den
DoungPlan oder ähnliche Verträge abſchließen,
unter die AnklagedesLandesverrats
ſtellt, als einen unſachlichen und per-
ſönlichen politiſchen Angriff zu be
zeichnen, den er bedauere und verugx-
teile.

nicht unter zwei Jahren, der vorſätzlich ein ihm von
ſeiten des Deutſchen Reiches oder eines Bundes
ſtaates aufgetragenes Staatsgeſchäft mit einer an
deren Regierung zum Nachteil deſſen führt, der ihm
den Auftrag erteilt hat. S 90 des Entwurfs eines
neuen Strafgeſetzbuches droht Zuchthausſtrafe einem
Beauftragten des Reiches oder eines Landes an,
der ein Staatsgeſchäft mit einer ausländiſchen Re
gierung wiſſentlich zum Nachteil ſeines Auftrag-
gebers führt. Beide Vorſchriften haben einen guten
Sinn. Aber unſinnig iſt es, die Uebernahme neuer
Laſten und Verpflichtungen mit der Begehung eines
Landesverrats zu identifigteren. Unſinnig iſt es, zu
behaupten, daß der YoungPlan, der Deutſchland geDer Reichspräſident erſuchte den Reichs

kanzler, hiervon den Mitgliedern de
Reichskabinetts Kenntnis zu

4

e zu dieſer ſachlichen u
u dem kürzlich veröffentlichtenBrief nicht im geringſten im Widerſpruch
ſtehenden Feſtſtellung gegen den
Zuchthauspara r des Volksbegeh
rens iſt von dem Reichspräſidenten
ſelbſt aus rer Der Reichspräſident hat
dem Reichskanzler ſeine Meinung über den

uchthausparagraphen aus eigenem Ent-
ch l uß mitgeteilt und gleichzeitig die Bekannt-

gabe ſeiner Auffaſſung ausdrücklich ge
wünſcht. Es iſt deshalb eine Jnfamie ſonder-
gleichen, wenn ein Teil der deutſchnatio
nalen Preſſe dieſe Anſt. n des Reichs
präſidenten auf Lina des Reichskanzlers
urückzuführen und den höchſten Beamten desKelches als le Objekt der Reichsregierung
u charakteriſieren verſucht. Eine derartige Jn-ſeme kann nicht ſcharf genug zurück-

gewieſen werden.

Derzuchthausparagraph
Die Deutſchnationalen haben eine ebenſo tiefe

wie berechtigte Abneigung dagegen, in privaten
Rechtsangelegenheiten die Hilfe raſſengenöſſiſcher
Juriſten in Anſpruch zu nehmen ſie ziehen ihnen
jüdiſche Anwälte vor. In politiſchen Dingen in
deſſen läßt die Deutſchnationale Volkspartei ſich von
den Everling, Lohmann, Wolff und verwandten
Geiſtesrieſen juriſtiſch beraten. Die Geſchichte des
F 4 des Volksbegehrens zeigt, was dabei heraus-
kommt. Durch die Aenderung des urſprünglichen
Textes und die hierfür gegebene Begründung hat
der Reichsausſchuß zugegeben, daß die erſte Faſſung
auch den Reichspräſidenten mit Zuchthausſtrafe be
droht hat. Die Umgeſtaltung des Wortlautes war
dazu beſtimmt, Hindenburg zu begnadigen. Aber
dieſes Ziel iſt nicht erreicht worden. Die S 3 und 4
des „Freiheitsgeſetzes“ ſind inzwiſchen wie folgt for

„Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neueLaſten und Verpflichtungen d übernommen wer-

den, die auf dem Kriegsſchuldagerkenntnis beruhen.
Hierunter fallen auch die Laſten und Verpflich-
tungen, die auf Grund der Vorſchläge der Pariſer
Sachverſtändigen und nach den daraus hervorgehen
den Vereinbarungen von Deutſchland übernommen

werden ſollen. 84
Reichskanzler und Reichsminiſter ſowie Bevoll-

mächtigte des Deutſchen Reiches, die entgegen der
Vorſchrift des S 3 Verträge mit auswärtigen Mäch
ten zeichnen, unterliegen den im S 92 Nr. 3 StrGB.
vorgeſehenen Strafen.“

Zum Erweiſe der Unmöglichkeit dieſer Beſtim

Die Jnitiativ

ringere Zahlungen auferlegt, als der mit Hilfe der
Deutſchnational

verfaffungsmäßig zuſtande gekommenen Geſetzes,

denn die Zeichnung von Verträgen mit auswärtigen
Mächten ſetzt, wenn darin neue Laſten und Ver
pflichtungen übernommen werden, ein Geſetz voraus.
Merkwürdig iſt übrigens, daß Herr Hugenberg nicht
vorſchlägt, ſein Geſetz mit rückwirkender Kraft aus
zuſtatten. Bei den glänzenden Ausſichten ſeines
Volksbegehrens könnte er ſo mit einem Schlage die
Oppoſition in den eigenen Reihen loswerden. Denn
wenn ſchon die Zuſtimmung zum YoungPlan einen
Landesverrat darſtellt, ſo iſt ein ſolcher erſt recht

Uns kommt es aber hier auf den Nachweis an,
daß auch der abgeänderte Entwurf Hugenbergs
ebenſo wie der erſte ſich nicht nur gegen die in
s 4 genannten Amtsträger, ſondern auch gegen den
Reichspräſidenten richtet.

Der t A ſchafft ein neues Amtsverbrechen.
Die Väter des „verbeſſerten“ Entwurfs haben

wohl gedacht, daß der Reichspräſident aus der
Schußlinie ſei, wenn ſie ihn unter den bedrohten
Amtsträgern nicht aufführten. Nun iſt es aber
anerkannten Rechtes, daß bei allen Amtsdelikten
die Teilnahme eines Dritten, ſei er ein Privat

Mat Donalds Friedensrede

mann oder ein Beamter einer anderen Kategorie
als Anſtifter oder Gehilfe denkbar iſt. und
ſo ſoll es auch nach dem Entwurf des neuen Straf-
geſetbuches bleiben; denn ſein S 82 beſagt:

7 ſehen er
wird, ſind A
dieſe Eigenſcha

fe ar, wenn
n oder Verhältniſſe bei ihnen

oder beim äter vorliegen.“
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Nun vertritt nach Artikel 45 der Reichsverfaſſung h

der Reichspräſident das Reich völkerrechtlich. Er
ſchließt im Namen des Reiches Verträge mit aus
wärtigen Mächten. Er entſendet alſo Miniſter
und ſonſtige Bevollmächtigte zu Verhandlungen, die e
auf die Errichtung ſolcher Verträge abzielen.

Ohne ſeine Zuſtimmung können weder Unter
handlungen geführt noch Abmachungen ge

troffen werden.

In der Bevollmächtigung der Unterhändler, in
durch die Annahme des Dawes-Planes begangen der Zulaſſung ihrer Betätigung, in der Unter
worden, die nur durch die Abgabe von 48 deutſch laſſung ihrer Abberufung liegt unzweifelhaft zum
nationalen JaStimmen möglich geweſen iſt. An mindeſten eine Beihilfe, und zwar eine ſehr
Kleinigkeiten, wie der Jmmunität ſeiner damals weſentliche Beihilfe zu der Tat, die das Volks
landesverräteriſch handelnden Freunde, wird ſich begehren als Landesverrat geahndet wiſſen will.
doch ein Mann wie Hugenberg nicht ſtoßen. Wenn die Herren vom Reichsausſchuß dies nicht

So spricht Duesterherg:
jedes Schwein in seinem Dreck

Eisleben, 18. Oktober. (Eig. Bericht.)

r ſie er eine rammlung tionsbegehren abgehal-ten. Als an trat der berihmte Weſt

r rn r Oberſtleutnant a. D.Dueſterberg (Halle) auf. In der unglaub-
lichſten Weiſe ſudelte er darauf los. Wir zitie-
ren:

„So und wi iDeutſ F uu e in Tier garre tenh der indmächt teckeihen ſie eindm e. Hoffentlich
t

die enlegion, die er
dann auf den Frack heften kann, damit man ihn
bei ſeinen Gelagen vom Oberkellner
unterſcheiden kann. z

rr v. Harnack, der neue Regierunpräſident in Merſebur i t
einer. Judas Jſcharioth iſt mir lieber, denn
der hängte wen nach ſeine rſin der letzten Landtagsſitzung zugerufen habe, ob
Schandtat auf. Leute vom Schlageſer, der Miniſter denn ein diot ſei.

rnack ſind Charaktergrößen! Hän Dieſer famoſe Volkserzieher, den ſeine

der nichts berbürger

der Lektüre dieſer Zitate könnte man meinen,
Dueſterberg ger von ſich ſelber geſprochen. Von
einem Menſchen wie Dueſterbe r kann
man Sachlichkeit im politiſchen Kampfe

D. nicht verlangen. Er reißt das Maul plötz-
lich ſo weit auf, weil es weder für den Reichs
noch für den preußiſchen Innenminiſter zurzeit
eine direkte Möglichkeit gibt, Hetzer und Ver
leumder zu belangen. Der Fwrin Schimpf
bold wird ſich deshalb vor Gericht zu ver-
antworten haben.

Wer iſt der Jdiot
So etwas iſt Volkserzieher!

Jn der Vexſammlung, in der e
ſeine perverſen Schimpfereien gegen die Republ
und ihre Funktionäre losließ mit vollen Backen,
trat auch der Volksſchullehrer, Landtags
abgeordneter Fritz ſche (Wormsleben) auf. Die-
ſer freche Patron brüſtete ſich damit, da
er dem preußiſcher Jnnenminiſter Grezeſinſk

pleite in der Abbauſache des Eisleber Or er 22 meiſters in dedertiihe Rahe des X verſedt dal
n Geh imräte katzbn celnd vor ſollte vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium

ddann ärztli idieſen neumo P GeßlerHut vorbei.“ e wegen e wen
pmungen genügen wenige Sätze. Das Strafgeſetzbuch

bedroht in g 92 Nr. 3 denjenigen mit Zuchthaue

e nterſucht werden. Es int uns unverantvort-r rach dieſe Blüte auch vonſit erſu n chein rlich, einen ſolchen Erzieher länger auf Kinder los
Leuten, die nach Nietleben gehören. Nachlzulaſſen.

8 S S
e

wurde Mac Dona
n Waſhington wurden

ſetzgebenden Häuſer einberufen, vor

Eine auhergewöhnl Ehre

in Amerika zuteil.
die beiden F
denen Mar Donald eine große Rede über

den Frieden hielt.

glauben wollen, mögen ſie ſich bei den ihnen in
ihren perſönlichen Angelegenheiten zur Seite ſte
henden Sachwaltern (ſiehe oben) erkundigen, die
ihnen die Richtigkeit dieſer Darlegung beſtätigen
werden.

Der Wunſch des Grafen Reventlow, den Re
volver der Zuchthausandrohung auch auf Hinden-
burgs Bruſt gerichtet zu ſehen, iſt alſo durch die
Faſſung auch des abgeänderten Geſetzentwurfes er
reicht. Nach der Wahl des jetzigen Reichspräſiden
ten prophezeite ein witziger Abgeordneter, es werde
ſehr bald dahinkommen, daß die Deutſchnationalen
das Bild des Gewählten in ihrer Wohnung mit
gegen die Wand gekehrtem Geſicht aufhängen wür-
den. Die Phantaſie des geiſtreichen Mannes iſt
hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben. Das Ge
ſchenk der Deutſchnationalen zum 82. Geburtstage
des Reichspräſidenten beſteht darin, daß ſie ihm
die Gewährung von Einzelhaft, geſtreif-
ter Gewandung und Rumfordſuppe in Ausſicht
ſtellen.

Erotzki zurückgewieſei..
Radek in Gnaden aufgenomenen,
Rakowſki nach Sibirien berſchickt
Trotzkis Geſuch um Wiederaufnahme

in die ruſſiſche Kommuniſtiſche Partei iſt
von der ruſſiſchen Parteileitung abgelehnt
worden.

Jnzwiſchen hat Stalin nach einer Mitteilung der
linkskommuniſtiſchen Oppoſition in Deutſchland
Rakowſki auf Grund ſeiner Kapitulatons-
erklärung in Saratow verhaften und ngch
Barnaul in Sibirien, 350 Kilometer ſlich
von Tomſt, deportieren laſſen. Dieſe Maß
nahme wird als eine ſcharfe Abſage an Trogki be
zeichnet, Radek iſt dagegen in Gnaden wieder auf
genommen worden. Jetzt darf er Artikel gegen
Trogtzki und ſeine Freunde ſchreiben



nd TSeeg

n, J ll an eine e e aVolkes hueek und in es r denn heißt

„Der m We Beamtenbund erkennt im enns

lan, eie
e verbundene baldige R 1Gebiete. Er muß die in S 4 des Volksbegehre n
23 Aechtung aller sverräter, n a

n, was dich ordnungsmäßige Geſe

n e r u de dent eines ſtaates e
Der Bund mit Kege die jahrelangen An

ernſtlich geſn

innerpolitiſche ehe il des Volksſtaates

Die Abſage iſt recht deutlich und um ſo bezeich
nender, weil auch de utſch nationale Reichs
tagsabgeordnete zu den prominenten Mit
gliedern des Deutſchen Beamtenbundes gehören!

Auch die Kommunalbeamten.
Auf dem in Mannheim tagenden Bundes di

zag des 200 000 Mitglieder umfaſſenden R
s der Kommnunalbeamten und

Alle bisherigen Meldungen ſtimmen darin
überein, daß die ſeit Mittw r rEinzeichnungsliſten Jnfla-tionsbegehren trotz des Angeſeten Ter

rors und der ngſetzung des enrates der Mia ſten ſ ar
nutzt werden. Selbſt in Orten n gedindie von den Rationen als ihre v
betrachtet werden, iſt der Auft irverzeichnen heute w E 7 g e W niſſe:

Köln bei einer amtzahl vonr im e 5 e556 und am zweiten Ta Perſonen ei
net. Jn Aachen zeichneten ſich am e e

2 ganze Perſonen ein.
Am erſten Tage zeichneten ſich in Breslau-

5tadt 1007, am zweiten Tage Perſonen ein.Jn Groß Stuttgart waren am erſten Tage
767, am Donnerstag nur 603 Einzeichnungen zu ver
zeichnen.

Jn Leipzig zeichneten ſich am erſten Tage797 und am zweiten Tage 682 erſwen ein.

Jn Braunſchweig einer Stadt mit 151 990
Einwohnern, wurden am erſten Einzeichnungstag322 Eintragungen r

Jn Franfurt a. M. zeichneten ſich an beiden

Die Beamtenorganiſationen

getzen das n

ngeſtellten erklärte kein

Die Pleite iſt fürchterlich
Nur ſpärliche Einzeichnungen für das r

Tagen je rund 600 Putſchiſten ein.

h

werkſchaftlichen Allgemeinen Deutſchen Beamten

beamtenbundes erläßt, ſchließt:

litik dese nals r
unter d
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eamte genüg ins meBee 7t v a n We
rhe t 3 rn

mit Entrüſtung

Kollegen! Jeder
in den kommenden W
unter den politiſch

Die Einzeichnungen ſindseinen wer auch am r iten e
nungstag zur ü Ein iſtnicht nur im Verg eich zum erſten, ſondern t
Vergleich zum zweiten Tag, an dem bereits Rück
gänge feſtzuſtellen waren, zu verzeichnen.

n Darmſtadt, das von den Nationaliſten
als urg bezeichnet wird ſind in de erſten drei

Tagen fage und ſchreibe 430 Einzeichnungen erfolgt.
Die welchnungen gingen von Tag zu Tag Saal
zur ü

Es üſhe die Stinwna genber z
lager bezeichnend, daß die de ſſe auf

e die Wiedergabe von Einzelmeldungen aus den Groß
ſtädten großmütig verzichtet. Man ſHhweigt,wartet lieber die amtlichen Ergebniſſe um ſig

nicht ſchon vorher zu blamieren.

Stahlhelm ſäubert.

Das u n n
Deutſchen Gewe

Abendblatt“ meldet

chaf
haben, weil beide den Aufruf des Landesausſ
der Deutſchen Volkspartei gegen das Volksbegehren
unterzeichnet hätten.
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ige Volks rt e

n
Staatsge

trit ten en er ſpa-
Geduld der Republik hat endlich

Die Behauptung de des einen Mifalſch. Bierbach iſt ab niſteriglämtmann a en riumz, der
Der entſprechende Erlaß ſich r d olksbegehret eingegeichnert dar,

des preußiſchen weiteres beurlaubt.reits in Düſſeldorf ei

Der Vorſtoß gegen die Gemeinwietſchaſt

Die Gerneindebetriebe ſollen voll beſtenert werden

Der des prenßiſchen Land die Realſteuern werden. Dietages beſchäftigte ſich am Freitag mit Anträgen e der n Arie wer ſelbſt r nur
mehrere Parteien, die auf eine Einſchränkun gſim e e re J deſſen

rder wirtſchaftlichen Betätigung der
Gemeinden hinzielen und die Vollbeſteue
rung der Gemeindebetriebe fordern.

e
Miniſterialdirektor Dr. von der den betonte S e

menneme ſaß es ſich nach ung der Regelung vorer um der a denn de
Man könne das Gebiet der wirt debetried en e e k« beſchäftigt
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n
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e gent u ne
Hunderte neuer Mitglieder führt sie

n 166 führende Mitglie

Partei A
eines gegen die Sicherheit des Staates
bzw. wegen Spionage erheben laſſen. Unter den

ten befinden ſich der bekannte Schrift
eller Henri Barbyſſe, der Abgeordnete Cachi n

und die geſamte Redaktion der „Su-
manité“.

der Partei zu, hunderte neue Leser Angeklag

unserer Presse!

den 98 e e
unter befinden

Am Sonntag werſtſchen Senats Terge-

ch zwei Sozialiſteneine otlent woran vähet
genr; Bergſon.

um 70. Geburtstag am 19. Oktober.
Von Dr. Klaus Rottenberg.

„Die Seele iſt vom Gehirn im ſelben Maß ab
hängig wie ein Rock von einem Nagel, an dem er
hängt. Es wird wohl niemand einfallen zu be
haupten, daß dieſer Rock in dem Augenblick u
exiſtieren aufgehört haben wird, wenn er zufällig
vom Nagel herunterfällt.“ Die Worte, mit denen
Henri Bergſon, der tonangebende Philoſoph
Frankreichs, wenn nicht Europas überhaupt, die Frage
eines Jnterviewers, ob die Seele untrennbar mit dem
Körper zuſammenhänge, beantwortet hat, iſt kenn
zeichnend für die populäre und dabei den Grund
gedanken erſchöpfende Art des franzöſiſchen Meta
phyſikers, die ſchwierigſten Jdeen in bunte, licht
volle Bilder zu überſetzen, die den gedanklichen Kern
eines Problems herausſchälen und anſchaulich wer
den laſſen. Bei aller ſcheinbaren Oberflächlichkeit
iſt der gefeierte Profeſſor am Collège de France
und das Mitglied des Inſtitut de France in
Wahrheit der am tiefſten ſchürfende neuzeitliche
Philoſoph. Den ſtarken und weitreichenden Einfluß,
den Bergſon auf die Lebensphiloſophie des 20. Jahr
hunderts ausübt, verdankt dieſer ſcharfſichtige und
ſcharf formulierende Denker nicht zum wenigſtenſ tagv
ſeiner überragenden Sprachmeiſterſchaft,
die, im vorteilhaften Gegenſatz zu dem ſchwerffüſſi
gen Stil der zünftigen Philoſophen, durch die glän-
zende Darſtellung dem Inhalt die anziehendſte Form
zu geben weiß.

ieſe Lehre atmet die unverſöhnliche Gegner
ſchaft zu dem einſeitigen Jntellektualismus, der ein
halbes Jahrhundert lang die Welt beherrſchte und
erſt um die Jahrhundertwende in Mißkredit zu ge
raten begann. Zu dieſer Diskreditierung hat Berz
ſon den wichtigſten Teil beigetragen. Zwar leugnet
er nicht die Möglichkeit der Erkenntnis durch die
Vernunft, aber er ſtellt der Vernunft als neue Er
kenntnisquelle den Jnſtinkt und die Jntuition zur
Seite, der überhaupt erſt die wichtigſten Geheim
niſſe, die der Vernunft verſchloſſen bleiben müſſen,
erreichbar ſird. Dadurch, daß Bergſon Begriffe, die
von der Metaphyſik bisher als minderwertig bei
eite geſchoben worden waren, in die philoſophiſche

der philoſophiſchen Problematik eine neue Baſis zu
ſchaffen und damit den Naturalismus und den
mechaniſchen Materialismus matt zu
ſetzen. An ſeine Stelle tritt bei Bergſon ein ro
mantiſch angehauchter Jdealismus, der der

poſitiviſtiſchen und der Metaphyſik feindlichen Den
ken, das alles nur räumlich deuten wollte, ſetzteBergſon das Erleben der Zeit entgegen, das Er
leben der unbegrenzten „Durse“, die in dem „élan
vital“, der innerſten und lebendigen Schwungkraft,
das Organ erhält, die treibenden Kräfte der Welt

zu erfaſſen und damit die zu immer neuen
Schöpfungen fortſchreitende Entwickelung des zei
ſtigen Lebens intuitiv zu begreifen

Henri Bergſon entſtammt einer aus Warſchau
nach Frankreich eingewanderten Familie. Jm
vorigen Jahre erhielt Bergſon den Nobelpreis.

„Der gute Film.“ Jm Rahmen der Jnternatio-nalen Wanderqusſtellung des Deutſchen Kanere

und Foto“, die vom 19. Oktober bis
17. November im Lichthof des Kunſtgewerdemuſe
ums, Prinz- Albrechtſtraße 7, gezeigt wird, finden
auch Filmſondervorführungen unter dem Titel
„Der gute Film“ ſtatt. Eine Reihe der beſten
d und ausländiſchen Filme werden in Sonn

t im Marmorhaus gexigt wahrſcheinlich in folgender Reihenfolge: Am
ovember: „Les nouveaux Meſſieurs“ von Jac-

ques Feyder als erſtmalige deutſche Vorführungz.
Am Oktober: Eine Reihe von guten Kurzfilmen u. a. von Deslaw, Ruttmann,
Richter, René, Claire, Cavakcantiund Jvens. Am 20. Oktober: Städte im Film,
darunter Berlin von Ruttmann und Paris von
Sauvage. Am 10. November: Ruſſiſche oder ja
paniſche Filme. Am 17. November wird erſtmalizder im „Schöpferiſche Filmkunſt“ von
Dr. Schamoni gezeigt. Außerdem wird die
„Kamera“, Unter den Linden, in der Zeit vomj9. Oktober bis 19. November ein zweitägig wech
ſelndes Sonderprogramm vorführen, in dem nebeneinem Beiprogramm von guten Kurzfilmen eine
Reihe von großen Filmen gezeigt wird, darunter
„Nosferatu“, „Hunger in Wer Menſchen
untereinander“, „Ein Menſch der ſſe“, a
General“, „Unterwelt“, „Herrn Arnes Schatz“„Der Florentiner Hut“, les„Thereſe Racquin“,

cheinlichkeitsrechnung einſtellte, gelang es ihm,

Zeitſtrömung entgegenkam. Dem voraufgegangenen ſich

Bildwerke des halliſchen Muſenms Wochenſpielplan des Stadttheaters
und moderne Kunſtprodleme zum rn e in a
Die Bedeutung eines Kunſtwerkes kennzeichnet u n Muſik al Rolle in n
durch die Reichweite ſeiner Beziehungen und tag rt Agnes Straub und ihr kmdurch e Tiefe ſeiner Problemſtellung. Denn d t 2 n e brgere Barie i

ehr den unmittelbaren ErlebensgenußWie Le Dinndr e für 17 n n G. re
ſo iſt doch gerade die Stärke sbedingt durch die mit der Problem en W e d er egſtellung allgemein menſchlicher e n ten R ſene, Hever
Fragen überhaupt. Und ſo ſehr die rungtig iſt, naiv und hiſtoriſch unbelaſtet vor das ein Kommende retten Dremieren
zelne Werk zu treten das einzige Mittel, um der aeg a gg Geher“, daß am Sonn,

Son

i ntag, dender t Wie Uhr:

Gefahr einer literariſchen Einſtellung zur Kunſt zu ggtrde e eh W inAuſdeckung und die Erkenntnis eines in den weſent z K wer
lichen Grundtatſachen verankerten Problemzuſam Der Widerſpenſtigen Novemmenhangs dieſes rein künſtleriſche Erlebnis außer en h e Sie

r g. t a Jden Anſhln u al an hbe ngee ertee e e h en t.rten in deren Sang a e e n Wenn t e ne t mil Karten
Kinder den erſten

erenden zu exmä iaten Weg z e e Inſſaheane desKue? W e S Fang u en 3den abgeſtimmten Wohlklang der einzelnen gari r Wig lieber v
werte und den wundervollen Linienrhythmus in fo abend lſa Roche Maler Anne Lie er gehe undängerem h nd am i in der u den

wie hier in dem Bild er See in in allen
n im Halle.uch kommt; den r um u m ren eine ſait.erinnern, wie mit dem z dem Eintritt r tea. e

in der

des 9 e n ne ure europäiſchen e die nW n c Wange t n
n orm u m n r o

e nie zum Stillſtand gekommen iſt. g u e eben in. Roten Turm ichtlich noch

jedes bedeutende BildwerkdunſS und Mittelpunkt re n Streſemann auf deram rageſtellung ſech s der von Alfred Beierle beſpro
Muſeumsvorträge h tet nd drei wertvolle Neuerſ u ungen zu en:
dur len gire r Dr. r ollen in ge- Streſemanns am 9. mber in Genf ge
c olge dieſes Thema: „Bi ke des haltene Rede „Für das neue e af-

w.

der Ret

chenen e

ms e moderne Kunſtprobl

hanna von Orléans“,
„Bett und Sofa“.

„Die von der Straße leben“,

Der erſte findet r el s ehe e gin nd n das a n urch un z We m vn Form und Fe Fang oder d a e ne d n t den er Brrr r gm Verlag Die
e rochenen eue Truppe etſen Iu dei Abendbele ung zu ſehen. Dr. S. ſtraße 1/2. wen



ehrensm mungeleiter Regierungsrat Voigtel, zu

hat. Jetzt wird erſt der wahre Sachvethalt bekannt.

Nach Grock die vorzüglichſte Komikerſpeiſe

zu dem bei weitem ſtärkeren „Seppl“, dem Lieb

brechung abgewickelt werden.
telltunde

Jmmer hereinſpagziert! Nur nicht geniert!
Hier werden Sie prima angeſchmiert!
Gaſtſpiel der glänzenden Hugenbergtruppe
Spuckt immer ſich ſelber in die Suppe
Als Einlage: Bombe mit Scherzartikel
Das nationale ErhauungsPehikel!
Ganz große Nummer: Das SeldteFränzchen
Mit ſchwarzweißrot geringeltem Schwänzchen
Und rieſigem Maul, lackierte Attrappe
Und einem Säbel aus echteſter Pappe
Stets prolongiert hier kichern ſelbſt Greiſe

Halle, den 19. Oktober.

„„Bürger von wahrt Eure heiligſten

h b
Jmmer hereinſpaziert! Nicht geniert!
Hier werden Sie prima angeſchmiert!

Kuka.

2

chführun des Jnflationsbet der Regierutgepr nt zu Ab

voller auftretende Wirtſchaftspartei und ſchließlich
J auch noch die Demokratiſche Partei und die „vater
ländiſchen Verbände unter den ſchwarzweißroten

Bürgerhut zu bringen. Alle Parteien leiden in
m Stellvertreter Regierungsrat Freiherr von der Zeit der Kandidatenaufſtellung mehr oderStockmar, beide in Me r ernannt. An weniger unter einem Anſturm von Jntereſſenten,

d p i. Fern die ſich ſozuſagen „von auswärts“ an die Parteienurg, Regierun chloß).“ rechanſchluß M geg“ 8 i

den iſt. Können doch nur 14 der bisherigen Stadt
verordneten mit ihrer ſicheren Wiederwahl rechnen,
während die übrigen fünf Baumüller,
Schmidt, Schumann, Volhard undWonde in die Reihe der abſolut Hoff
nungsloſen rangiert ſind und ſich gedulden
müſſen, ob ihnen bei ſpäter eintretenden Vakanzen
das Glück hold ſein wird.

Die Veränderungen, die bekanntlich im Vorſtand der Demokratiſchen
Fall ver aus Anlaß von Vorgängen der letzten

eit vor ſich Egzan en ſind, haben, wie die deutſch
nationale „Saale-Zeitung“ mit Genug-
tuung feſtſtellt, auf die en ben Gut t
arbeit am r des Jnflations-blcks keinen Einfluß gehabt.

Die neue demokratiſche Parteileitung macht die
alte Blockpolitik mit, nur ſoll ſie künftig von

neuen Männern vertreten werden,
denn auch nicht ein einziger von den fünf
„Demokraten“ kommt zurück. Für die bitte,
nicht wörtlich! in die Wüſte Geſchickten bedeutet
die Maßregel nicht viel; Herr Minner erhält
eine nicht unbedeutende Poſition in der neuen

burg Sammelnummer

Morgen Sonntag
müßt Jhr die Wählerliſten zur Stadt
verordnetenwahl am 17. November einſehenh der Martinſchule, schildert Dr. Luitpold Stern (Wien) in der sozialdemo-

e Kkratischen Kundgebung am Dienstag, dem 22. Oktober,
e r W 20 Ukr, im „Hofjäger“, Lindenstraße, Reichstagsabg.
Siſte irreführen, leiſtet keine u Dr. Hertz wird

In den Kreiſen der Lehrerſchaft des Bezirk
Halle II (Land) dämmert es, zumal ſich jetzt
Hindenburg gegen den S 4 des Volsbegehrens
erklärt hat. Man iſt empört, daß man politiſchen
Machenſchaften zum Opfer gefallen iſt und ſich auf
der ſeinerzeitigen Lehrer konferenz in Halle
für das Buſſe- Vertrauensvotum erklärt

34

Von Mund zu Mund wird erzählt, daß die Freunde
Buſſes ſich vorher mit dem Stahlhelm, und
zwar mit dem Lehrer Dennhardt und mit dem
Sekretär der Deutſchnationalen Volks herandrängen. Wieviel mehr muß nicht der An
partei in Verbindung geſetzt haben. Auf dieſe drang zu dem alles umfaſſenden Ordnungsblock
Weiſe iſt eine amtliche Kreislehrerkonferenz zu einer ſein, der die Garantie bietet, daß die Zugehörigkeit
parteipolitiſchen Aktion geworden. Damit gewinnt zu ihm eine ganze Reihe von materiellen Vorteilen
das Vertrauensvotum für Buſſe eine immer eigen bietet. Es iſt wohl nicht nötig, noch Namen zu
artigere Bedeutung. nennen, um die Jlluſtration zu dem in Halle
j eigentlich immer zeitgemäßen Kapitel „IJnter-tenanſtu die Stadtverordnetenliſte““, dasDer u 3 gähmung Seretzen 2 lohnenden ung zu be

bieten. Am wenigſten leidet an dem geſchilderten
Ueber acht Wochen hat es gedauert, bis es gewagt Zuſtande die Sozialbemokratiſche Par

t ei, wenigſtens kann ſie ſich ſeiner am energiſchwerden konnte, die neue Schimpanſin „Reſi e c e
m te ſowohl wie im organiſato n Aufbau.ehe ne alen un e Werſeh gen hen Da i es nicht wie bei dem dunten Vollegemiſc

daß beide ſich zwar noch nicht beſonders lieben, ſich „Ordnungsblock“, der ja von J r
aber auch nicht feindlich geſinnt ſind, ſollen die daran laboriert, daß er kein klares z r
Freunde des Gartens und ſeiner Tiere nicht länger 7 hat, ſo daß eine beſtimmte
auf das langerſehnte Ereignis warten. Am Sonn Klaſſe und ſoziale Schicht von vornherein ſich zu
tagnachmittag um 4 Uhr werden ſich beide zum ihm fühlen könnte. Da iſt der Anſturm
erſtenmal vor einem größeren Publikum in ihrem der Yntereſſenten, die von dem r i
in Ausſicht genommenen gemeinſchaftlichen Heim, ſcheinenden ad We den W r

u re er ehe mere Partei als erſte mithege dert r Dur d Aehdeng, Wrer Liſte deraustam, weil es ſode Ringämpfe
wie im Einheitslager dort nicht gibt, und ſie auchwo ſie Gelegenheit haben, ihren angeborenen Spiel t en t wie die K g niſten, erſt die

Gen
trieb mit einem gleichartigen Gefährten zu betätigen.r r r Weg ng der Berliner Zentrale abzuwarten

und Dultrivcheriſcher Uebungen am Seil be 4.
ſchäftigt, und nur ein Machtwort ihres treuen
Pflegers vermag ſie zu trennen, wobei es nicht ohne Wep S 7 en
Klagegeſchrei abgeht, weil es zu zweien doch ſchöner n insgeſamt 50 Namen. Von den 31 Stadt

iſt als allein. verordneten, die im alten Kollegium ihre eigenen
und die ihrer Klaſſenangehörigen Jntereſſen verDie Hauptpoft arbeitet im Dunkein traten ſind

Kerzen und Fahrradlampen als Notbelenchtung. nur 19 für würdig worden, überhaupt
Zwiſchen 6 und 7 Uhr abends trat geſtern im wieder an Ut zu werden;

Abfertigungsraum des halliſchen Haupipoſtamtes und davon auch noch verſchiedentlich an un

die erer völlig aus ſichtsloſereine größere Lichtſtörung ein wohl von dem iPubnln als auch von den Sthailehermnen ech telle. Es iſt ſicher auf die Einſtellung des bis-

unangenehm empfunden wurde. Dadurch, daß rigen Stadtverordnetenkolleguums zum Stadtm a ntſfrandeal; zur Wiederwahl des dafür inan ſämtlichen Schaltetn mit Ker ahrradla peung ſbu erſter Linie verantwortlichen BürgermeiſtersTaſchenlampen und dergl. hie Kotbe ürger
konnte der ſehr ſtarke Verke et o Unter Seydel und auf noch andere wichtige Dinge zu

n guten Bier rückzuführen, daß ein Zanz ger Quantum
behoben. friſchen Blutes“ der Liſte zugeführt worwar die Störung wi

als zweiter Redner Uber

sprechen. Auch diese SPD.- Kundgebung muß genau wie

die vorhergehenden ein großer Erfolg für die Partei
werden. Trage jeder dazu bei.

Ah ßS=S=A

WerksAG. und die Herren Konrektor Plönnigs
und Studiendirektor Hoe werden ja noch weiter-
ehende Wünſche kaum noch haben können.
inen wirklichen Verluſt bedeutet das Ausſcheiden

von Frau Vehſe. In vielen Fällen hat die aus
der bürgerlichen Angeſtelltenbewegung hervor-
gegen ene Dame es nicht zu überwinden vermocht,
ie ſchroff ablehnende Haltung des reaktionärenBlocks ebenfalls anzunehmen; ſie hat entg
i Abſtimmungen über ſoziale Fragen, ſi

von der di rgergont getrennt und mit der
Linken geſtimmt. aß ſie von dem Fraktions
einpeitſcher Minner dafür e gezwackt
wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Jntereſſant wäre

Bürgerblock
Der Aufmarſch der Intereſſenvertreter zur Halliſchen Stadtverordnetenwahl

Neue Geſichter Eine reichhaltige .Totenliſte“
zu wiſſen, ob Frau Vehſe trotz oder wegen

m Haltung bei der Oberbürgermeiſter-
wahl in die Wolfsſchlucht geworfen worden iſt.
Auch Frau Bennewittzz, die m trat des
„Dann und Wann Demokraten“ Ritter, iſt
nicht wieder aufgeſtellt, wie überhaupt

die Liffe der kommunalpolitiſch Toten
nicht unintereſſant iſt.

Außer den bereits genannten fünf „Demo-
kraten“ fehlen der Stahlhelmhauptmann Hal
big, der zur Strafe dafür, daß er die Wahl des
Juden um Stadtrat verſchuldet hat, durchden Stahlhe See Poche erſetzt wolven iſt.
Dann fehlt Herr Eger, von dem es bei dem
kürzlich T erfolgten Nachrücken hieß, daß nun
mehr endlich auch die e reBelange“ im Stadtparlament gewahrt ſind.
Es fehlt Herr Bur g. und vor allem Herr
Thier, der gottvolle Führer der bisherigen
Hausbeſitzerfraktion. ür die Anhänger a
Fffigen Humors ein beſonders ſchmerzlicher Ver
uſt.

Ganz auffällig iſt das Fehlen des Herrn
Profeſſors Steinbrück,

der all die Jahre hindurch bis zu dem kürzlichen
Empordrängen des Advokaten Hirſch als Frak-
tionsführer galt; es fehlt ſogar Herr Geheimrat
Feit er, der ſich verſchiedentlich von der Fe
eit bei Abſtimmungen trennte, wenn es ſich

namentlich darum handelte, das Kollegium nicht
gar zu ſehr durch törichte Beſchlüſſe zu blamieren.
„Vaterſtadt, du biſt verloren, keine Profeſſorenim Kollegium“ könnte man hier variieren. er

lich, daß Herr Geheimrat Finger und Herr Kon
fuſionsrat Thier für höhere J aben, als
künftige Magiſtratsmitglieder, vorgeſehen ſind.
Herr Finger verwaltete ja bekanntlich bereits in
der verfloſſenen Periode nicht unweſentliche Magi-
ſtratsdezernate.

Geführt wird dieſe Blockliſte von dem 2. Vor
nden des „Schurkenplan“Ausſchuſſes, demgen Stadtverordn Wuße,

Dann folgen e Neulinge, der Vorſitzende der
Deutſchen Volkspartei Mathy, der während der

Der Rieſen-Leunag-Prozeß.
1200 Bände Akten. 173 Zeugen.

Wie bereits gemeldet, iſt unter dem 24. Sep-
tember im ſogenannten „Leuna- Prozeß Anklage gegen Schönfeld und 10 Genoſſen wegen

Betruges und Angeſtelltenbeſtechung erhoben. r
in früheren Preſſeveröffentlichungen genannte Ober
ingenienr Schönberger befindet ſich nicht un
ter den An

Die Anklage, die 383 Druckſeiten ſtark iſt, führt
173 Zeugen und Sachverſtändige auf. Das Akten
und Urkundenmaterial füllt etwa 1200 Bände. Zur-
eit liegen die Akten der Strafkammer zur
ntſcheidung über die Eröffnung des Hauptverfah

rens vor. Bis zu dieſer Entſcheidung werden im
wen einige n vergehen.

a im Falle der nung des Hauptverfahrens
der Vorſitzende des ngerichts und der Bei-
fitzer fich einige Monate in die Materie einarbeiten
müſſen, wird die Hauptverhandlunausſichtlich nicht vor Februar 19830 ſatinden.

Das Leunawerk iſt um einen Betrag von 1 bis
2 Millionen Mark geſchädigt worden.

Halle, die ſauberſte Stadt?

e

So ſieht es Sonnabendnachmittags 2 Uhr nach Beendigung des Wochenmarktes in
Marktplatz aus! lle hat bekanntlich keintplatz V r anntlich e arkthalle. Meiſt t Ler vie h

achbarſtraßen, die dann ebenſo lieblich
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e ee W i enatte 4

ſonſt ſo betonten Titel
ch ganz

den

guptmann a. D. verzichtet und ga
„Privatbeamter“ nennt. An dritter

der Ortsvorſitzende der „Demokraten“

du end, die ſtädtimaß zu v en Koennecke,t Migel; r. Schulg, Mangert (als Erſatz) r ninner) Dr. Starke,
Seroid et tutti Quanti. Buchdruckereibeſi er,
Kaufmann, Schloſſermeiſter, Direktor, Re g
anwalt, Fleiſe robermeiſter und Gaſtwirt.

Fzerken wer i men der jetzi e
er inheitsfron ommuncRechtsanwalt Dr. Hi erſt an 16. Stelle et

ne grgßen Lade kommt dann
d zweite der Nationalſozialiſten,jetzt nur dur ein, noch dazu ziemlich här
loſes Srenpt lar im Stadtparlament vertreten 7

und die in den letzten Tagen angekündigte Wewolf- Liſte Ob t bis ar Lorgſehenen
Termin noch neue Vol er werden auf
ſtellen laſſen, und unter agne Firma man den

gemeinſamen Kampf gegen den Marxismus

führen wird, das mag der Himmel wiſſen. Nur
eine Partei hat über er. Abſichten und ihr Han
deln nie Zweifel gelaſſen: Die Sozialdemo
kratie. Sie hat in der bisherigen Stadtver-
ordnetenverſammlu trotz ihrer argentagſthen
numeriſchen Schwä ſtets für die Alleit, de für We v sru geen re ganze Kraft ſag t. Sieh Tee e manchmal recht ſteinigen Weg ge

nungen und hat dabei nicht Privatinkereſſer, ondern die Jntereſſen des gro
S alle umfa enden Gemeinweſens der

adt Halle vertreten.

Di aldemokrr

en nung uden Wahlkampfden der dent national völkiſch-
ürgerblock nach dem

Vorbild von 1 wieder nur gegen ans führenwird. Von den Hakenkreuzlern e zu den Sow-

r r nur eine Kämpffront gegenie Sozialdemokratie. Trotzdem: Hinter
uns ſtehen die klar denkenden änner und
Frauen, die am Ausbau Halles zu einem ſozialen
und talturellen Wirtſcha re dereh, haben.

ehen wir zuverſichtlich mit dem Bewu m

e auf rn un W in dendie bi rgerliche Meh eit,die e nur nordnu z nen Ordnungs loch
vuſapnmengeſcrnen W

Unſer x gilt dieſer biſcgerhichen Inter
eſſenpolitik ebenſo, wie der nur negierenden und
niederreißenden kommuniſtiſchen Unvernunft.
Das Ziel iſt: eine ialdemokrati Wehppeitim Stadthauſe. ſoz ſche

Die Stadtverordneten, die eigentlich erſt Anfang
November ihrer letzten Sitzung zuſammentreten
wollten, müſſen nun ſchon am kommenden Montazu einer außerordentlichen Ta Kguate 5

um einen kommuniſtiſchen
anträg behandeln. Den Kommuniſten

e vorhandenen e noch nicht.

ch Be ted Hut

Wenn der Bürgerſteig
beſahren wird. 48

Ein nicht alltäglicher Unfall ergigpe nete e nden Nachmittagsſtunden des 11.
egenüber dem wen

7 m u t nicht he Helene Z., von vRelheangeſtellten Walter W. am nannten

on der

S er ſt e W era rvorgeſchoſſen urch ein 7den Werqukrender al alter Mann völlig tiert
W Er ſtolperte vor und rückwärts und blieb

ich mittwegs hen. Statt nun ſeinenen wwige elulden anzuhalten, um dem

Halliſche Gerichtsbilder
n T

n e

e

n. wurde v mnicht ka rließen wurweil es neben dem erwähnten Er en

Annötige Härte
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r u e Je dert z ſang 2 in Not undSe durh raturen nachts viel ar erbeit in einen ei n wertöolten S Se auch in der Ebene auf ein

Greiſe die ungehinderte Paſſage zu ermöglichen, benutzte W. h Augenblicke, ben auslaufenden felde liegt. Sie las etliche an itterung en n ehe

i W auf Tr l Grenze anf die i zu ren trin ar u geben und lin war unbekannte td euſahren. Jest ſGige aug der alte Manne Na den lartee eeen ſa Den ewieder zum Wieder an, und W. fuhr, um T un e ſich S auf, und ein, r Nordatlant g. Le
nicht zu überfahren, auf den linken e r bſen au geleſen en 24 e d wärmere e aft enan die Einfriedigung der Grünflä i Sotng ger viere ver, u l rzeit ſehr ausgede rner den ehanſter Menzel, Sſägeſtete ſchwörend, nd en ha hetten Erbſen 7 mum erneun e e
gleichfalls ein älterer Herr von hinten erreicht, bom ungemähten hlen. t Anſicht in e n noden geworfen und gegen das Gitter gedrückt. vertrat er vor dem s ddien und nun auch r d e nen e n 5 z
Rene iſt bald den erlittenen Verletzungen Gericht. r eäh n orau x lin iner I65 Die Beteueru nW ſtand unter der Anklage der fahrlgſſte wegen der ſchwerhedenden hen und e e
gen Tötun r dem Großen Schöffenſſtimmt in ihrem Standorte geirrt haben müſſe, n wen i Ligteit kom233 2 e T E. 477 ma te ihn e ä e i Achenſeles von nur nger Ergi t kom

nſi es Ankla rtreters genüge er erſtaunte o K.A Uspuntte r ein Verſhulden des W. m reidete ſeine men wir Un ine Songſowghſten Genvve
emildert durch die Tatſache, daß bas 5 e ſchuldsbeteuerung der K. rolge der Verhütung eines anderen war. loſchene Augen T r in Halle.u mit 100 Mk. an Stelle von einem Monat 7 ten. Es half nichts. 2 rni r n ne im h eine

Gefängnis e Das Gericht erkannte ſtatt einer bewirkte, da zu Verſammlung ju ecke ver
achttägigen nisſtrafe auf eine Geldſtrafe von 40 r anderenje 12 i Geldſtrafe verurteilt wurden.

beiden ne zu Gründung einer Jengſogie ſengenye Sabott

Beſpre die An h r len de deenden Greme ſen jeder politiſ

W u n Me zu r x und Zuliedſchaft zu ſtei2 k r nüſ h e dieſe
rbeit nicht idee

der adou e der JeS x rundlage der Tätigkeit

de enr wäre. wurde W buoſen, daß die
uſammenkünfte re s Donnerstags im Ge

We e Am nä Jrbeiterſekretär v uchholnd Staat n. e wu er
miſſion mit der Aufſtellung eines Programms

r die weitere weit r h
in Ha 4ne v 4a tfür Boe ein Abzeichen
/61 mel

Reichspoſt neue Weohlfahrtsbrief J v W der en Zink 5
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„„Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau.(Copyright bei

Gr will er gleich auf einemz aler verdienen!“ verwunderte ſich
8 is ja ein unmenſchlicherDa is nu mal nich anders!“ verſi

J in Not is, dem wird das Fe
ren

alt!“
napsflaſ

und fuhr fort:
u biſt armſelig angezogen. Wenn dir gar

u z R dann W wiedero un nuppert o eingeh wieteng aus. Setz dich aber nich nieder,

denn wenn du niede läfſt duein, und dann a du r mehr auf!

„Vergelt's Gott! te ſie und ſchaute ihn ausden önen blauen u 7 ärtlich an de er ſie

an ri I einen heißen Kuß auf ihren Mund
drückte. te er:

n, ob die Luft rein is!“Er s neie S talltür und überzeugte ſich durch

einen ſchnellen Blick davon, daß niemand in der
e war.

eh' und feder dich, daß du vor Abendzurück t ſagte er. ß z
Beate warf ihm noch einen z Blick

zu, dann ſie wie ein Pfeil durch Hof und
Garten, zwängte ſich durch eine re im nund eilte auf der e n tFreuden er. panr hatt e troel,

nke verlieh ihr neue Kraft. Geug vorn e e ſtarb, da gray ſie Se
nun ſein ter nun brachte er wiederzu Ehren, dann hatte ihr Kind einen Vater, dann

rofit!“
rte Pau
über dier Äber mach dich jetzt fort, Beatel!

og aus einem Verſteck eine gefüllte
hervor, drückte ſie in die Hand

Rücken und ſchüttelten ihren zarten Körper. Eine
e große Schwäche bemächtigte ſich ihrer, daß ſie am
iebſten in den e e Weg niedergeſunken wäre. Um

dieſe Schwäche zu bannen, nahm ſie ihre Zuflucht
zu der napsflaſche. Das ſcharfe Getränk trieb
ihr das ſſer in die Augen und verbrannte ihr

l. Faß den Mund. Am liebſten hätte ſie es aus-
geſpieen, aber naps koſtete Geld, und Beatewar in einer ſo bitteren Armut aufgewaqhfen, daß
es ihr wie ein Verbrechen erſchienen wäre, ecwas
werfen. das Geld gekoſtet hatte. Nach einigen

ekunden durchrieſelte ihren Körper eine ange
nehme Wärme, ihre Kifte kehrten wieder, und
Beate konnte ihren Weg fort ten. Die junge
Mutter lief vorwärts, als ſie ein großes Glü
erwartete, ſie dachte nicht daran, wie weit es noch
bis v Stadt war, und wie beſchwerlich ihr die
Rückkehr fallen würde.

J i der des J kam, rief ihr zu:1 aufſttzen, Mädel?“
te die Aufgrdernng dankbar annahm,geite der gutmütige Mann eine Pferdedecke über

ſie. Beate ſah ihn freundlich an und ſagte:
„Das is bloß gut, daß Sie mich mitnehmen,Zweimal hätte ich den Weg doch nich ermacht.“

„Willſt du heute noch zurück, Mädel?“ fragte
der Fuhrmann. „Verfliſcht, da mußt du dich 2edern. Es wird gar früh finſter. enn du durch

n Wald zehſt, dann an du 'ne gute halbeStunde Weg, aber über die Chau ſſee is es ſicherer. B
Was willſt du denn in der Sarg Sein Blick fiel

z auf das Körbchen in ihrem Arm, und er fuhr fort:
64 du willſt einkaufen! Haſt du denn auch viel

„Sechs Silbergroſchen und acht Pfennige“.
entgegnete Beate.

weinte die Mutier nicht mehr, und der Vater „Dafür wi nich viel kriegen“, ſagte derörte auf, len isher hatte Beate einem Fuhrmann mi tig reißt du dir m
n ein langes Leben gewünſcht, aber heute an den Schuhen ab, wie alles wert is! Habt Jhr

wünſchte ſie dem Gaſtwirt hlühend den Tod Sie denn keinen rämer im Dorfe?“
wax wie auf Flügeln vorwärts geeilt, er bald e wo te Beate verlegen, ber die Mutter
d ſie die Kräfte. Keuchend und ſchwer is eben Böhm unte r an den Stamm einer dicken So So! Dort ſeid u und jed gehtS t der Hand nach dem Herzen, Jhr wo anders fürs Geld kaufen
das ſo unge t ſchlug, als ob es ringen
wollte. Ein furchtbarer Luftmangel a Nun war Begate in der größten Verl r

e Sie wollte keine Einkäufe machen, ſondern für das
öffnete den Mund weit und ſArme. Siedie Rite Sufl ein. Kalteſchauer rannen er S

hren
Geld täglich Milch für den Kleinen kaufen. Nae ſagte ſe: ſe 9

der Stadt h
Dreier bill

vertraute
hat vievier T er bringen.

igte ſie
and und te ſie n

hielt
daßSlunden zerat ng,

dankenvoll

es r
amals mu r ſie aus Not den

acker verkau

gern re n

rvor, aus dem er eine Anzahl
ählte davon Lret

m et

I

p. mal einenunvörhe

Böhm
ſehr Jean

vor dem Wege in die

„Halt enmehl!“ „Na, da ſteig in Gottes Namen ab“,as v e n n e vor yf Fenn D. S In an den r v brachte
en. Dort kr u die Me nen Pferr uhrmann Beate. a a e Sem re 3 i

ein Gewerbe ong. 7 a. Uhr zu urüchgelegt hatte, rief der iel mann hinter

l 7 en Manne an. t „Mädel! Du mir ja den Schlüde v r den e Tee e mlß 10 u
en a die Uhr aus dem und „De be ich nich!“ ſtammelte te,m Manne. Dieſer nahm ſie aus der Geſicht vo Vor e geworden war. en

allen m in. Er hat er wir doch gar nich gegeben!“ Sie beganne ans v ne ſ. überzeugte ſi er aut zu weinen
e ſeiner eigenen Taſchenuhr um volle drel Legheit drauchſt z t x 3

ſchloß ſie wieder und ſagte ge a gutmüti tomme irla! Ein v re Da i t du biſt aus
er a ge Nee! Nee!“ c Zeote er entſetzt aus und erhobBeate n die timmend. Sie hatten es eabt, bis der e den Arm e hatte ſl b t Vater darf a del

rtof el Mädel i rn W vaus ſo eine biſt du? m u
d hinterrücks verkaufen s hätte ich

„'s is e böſe eit“, ſagte der Fuhrmann, der
ab' mir bereits nge wolleneine Uhr k ä weil mein Uhrlag immer drei Leben nich zu r gende gilt 2

e Stunde zurückbleibt, aber mit ei iechten üdrſatr 8 r, nu gib mir das SeldWir e u f. t e e in 8 7 V n d d 3 d nei dem Vater b
Pbr wert zen ſie zu viel. Alſo unter vier Talerſ ihr nich dem Vater ſeine“, gab vezx
g t unge d d r zpergiſch den ren zurück, dann erzählte ſie ihre Gejch du

opf, und rmann ſagte ſeufzen
x rbärmlichen Schuft!“ entru a 7 ger re hen ein weres ld. Aber das z w. u

Er händigte die
eine Begleiterin ein u

aus dem Stiefel Saft einen r Beutel
Münzen nahm, er

w. ab und begann t be
nen: echsmal gt um, e a z sweimal Stall macht es

treu für m w t zwei

„Ach, Sie de l ni tal S h sSe n e nſern hr. Er hat ſie mir z gewiß und

n

W v noſich nich. Er en 7 daß er W
erma auch ausſtreiten, e er dir die hr iglSerrt

2 s 2 z
e

3 er S E S och, du alder Beate die vi er Beate die vier Ta r zu und ſagt Hehler. Jch bin nur ein armer r
„So Mädel, nu is die Uhr meine. Wünſch mir, ln aber mein guter Name geht r über alles.

daß ich ſie g. dreißig Jahre bei guter r Die ihr hätte ich ür mein Leben t, aber
heit gegen ſoll etzt laſſe ich die Hände davon. 4 wieder heim,wünſch nen! Das wünſch l, gib dem ſchlechten Kerl die ühr rie.ich rief Beate erfreut aus. „Da möoch „Dann verhungert mir das Kind!“ rief Beate

ch lieber gleich umfehren! erregt aus. Sie erſchöpfte ſich in Bitten, annW das Mehl?“ wendete der r ein. möchte r per nicht a cWenn v bar h ibt di r blieb feſt; nd te Bea r einſoviel el wie wir woll ten Beate, „und z 2nt. ſein Gelt entehab' doch kein Säckel mit.“ t länger wagte, ed 2 vorzue
„Ganz ohne Gedanken biſt v er „Nimm Lehre an, Mädel, und geh heim!“ riefſagte der Fuhrmann Gr Du haſt der ehrliche n 5 kungen hen zu,

Stadt jefürch chtet dann ſetzte er die
ſagte das junge Mädchen le„Ja“, ort goetſegung folgt

W c
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An Freitag erſchien im Reichsgeſetzblatt die No verbrennen will, der mag eine neue Debatte
velle zur Arbeitsloſenverſicherung. Am 1. November über die Arbeitsloſenverſicherung heraufdeſchwören.

Fe in Kraft. e See Bild der Die ſozialpolitiſche Schlußbilanz
nahmen

Eingeſpart werden rund 100 Millionen, nämlich iſt für die Arbeiterſchaft kein Anlaß, in J
etwa 30 Millionen durch Senkung der Verſiche hymnen auszubrechen, In den einzelnen Abände-
rungsbeiträge an die Krankenkaſſen, 8 Millionen rungen des Geſetzes ſtecken genug bittere Pillen.
durch teilweiſes Anrechnen der Penſionen, Ruhe Trodem können die Gewerkſchaften mit einer ge
gehälter und Sozialrenten (Freigrenze bei 30 Mk. wiſſen Befriedigung auf den Ausgang des Kampfes
pro Mönat), 21 Millionen durch Zahlung der Sätze blicken. Gemeſſen an dem, was die Gegner der Ar
der Kriſenfürſorge in der Saiſonarbeiterbeitsloſenverſicherung ſich als Ziel geſteckt hatten
untzrſtützung, 16 Millionen durch Neuformu gemeſſen
lierung des Paragraphen 95 des Arbeitsloſenver gegen die Arbeitsloſenverſicherung, an dem ſich faſt
ehe wonach Leute, die zum erſtenmalſ ſämtliche bürgerlichen Parteien beteiligten, bedeutet

ung bezie
hen 52 Wochen Anwartſchaft auf das Reſultat der Abpehr der freien Gewertſcheſtenſ le

weiſen 3 i en er 7 der und der Sozialdemokratie einen Erfolg für die Ar
häu er Gemeinſchaft Jeben, von ſieben auf vier

Beſchlüſſe des Verwaltungsrats.zehn Tage (die Wartezeit für die Arbeitsloſen mit
drei bis vier zuſchlagspflichtigen Angehörigen wurde Der a der 3- n ſie ar

durch die No

von 7 auf 3 Tage verkürzt) und ſchließlich noch 20 ittlung Arbeitslof
Millionen durch Ausräumung von Mißſtändenſſich vei der ri e der iverſchiedener Art, vor allem durch ſchärfere Faſſung bale ageene J Aufgaben zunächſt mit

des Begriffs „Arbeitsloſigkeit“ eine Summe, die der Frage der Heimarbeiter, mit der Be
reichlich vorſichtig und knapp angeſetzt worden iſt. ſgrenzung der Arbeit s-

oſigkeit und mit der Aufhebungder Ver-
277 beſtimmter land-a

an der ungeheuren Wucht des Angriffs

in der A mitSchwierigkeiten h e h
ügung.“rn S u über die Verſiche fügungrungspfli r Heimarbeiter und i geſamten Aichard ThemaBehandlung in der Arkenelcſenverſhern beſon blicklich en inck.c h u a

dere Beſtimmungen zu er Liſte Aue et de im eneßen d
lung iſt infolge der vorhandenen Schwierigkeiten mimern, „Te a Do S

möglich. Die e h i i h en e ieneneinem en; er ſo w zurKern von Sachverſtändigen aus Arbeit An l von Je Brüll W v
na
nehmer und Arbeit

Jn der Frage der berufsüblichen Ar
hatte ſich Verwaltungsrat

gutachtlich über die Fe ihrer Daue x zu
äußern. Die Reichsregierung die Be
inn und Ende des Zeitraumes der be

daß die fer das län
Verſertſige Arbeitskr ländlitädti itskräfte, v in lichengt werden, die nach der Art der

Beſchäftigung nur während er Zeit von 36 Wo
inner eines Jahres beſetzt zu ſein pflegen.

inmütig
legungen des

e der gsrat nach den Dar
räſidenten über die Finanzlage

der Reichsanſtalt zum Ausdruck, daß der kommende
Winter nach Lage der Dinge erhebliche An-

Alles in allem eine Erſparnis von 97 Millionen.

wirtſch De er ArbeitnehmergruppenBund 100 Millionen ſind alſo von dem ver
anſchlagten Defizit in Höhe von 280 Millionen ge beſchäftigt. euregelung der
deckt Es bleiben alſo noch ungedeckt etwa 180

reits vorgeſchlagen haben,
erhöhung ab 1. April vorgenommen, dann hätte
die Reichsanſtalt bis zum 1. November einen Not
ſtock von etwa 140 Millionen anſammeln können.
Damit wären dann die Finanzſchwierigkeiten der
Reichsanſtalt behoben geweſen. Man hat den von
den freien Gewerkſchaften vorgeſchlagenen Weg nicht
beſchritten, und das Reich muß daher Ende No-
vember, wenn die Arbeitsloſenziffer über die Zahl
von 300 000 Hauptunterſtützungsempfängern ge
ſtiegen iſt, mit Zuſchüſſen einſpringen. Zu bei der Deutſchen Reichsbahn konnten wir bereits
ſchüſſe des Reichs oder Beitragserhöhung das iſt den geringen Einfluß der Kommuniſten feſtſtellen.
noch immer die Frage. Als die Reichsregierung den Nach unſeren damaligen Feſtſtellungen haben die

r lag r re ſg Kommuniſten im Hauptbetriebsrat ein Mandat von
Der großen nzreform zu löſen, mu 25 und in den Bezirksbetriebsräten elf Mandatede Aer ſein baz ein ſolche veſcaß für hon maoeſam r ws van

Reich die reit der Kommnnigten el den Eigenvahnern ert

frage

Jn der Berichterſtattung über das Wahlergebnis
zum Hauptbetriebsrat und den Bezirksbetriebsräten

vedentet. Auf dieſen Umſtand hat nicht umſonſt heitsverband feſtgeſtellten örtlichen Ergebnis
kurzem die „Gewerkſchaftszeitung“, das an der Betriebsrätewahlen. Danach haben die Koma DGV., mit beſonderem Nacherue muniſten von insgeſamt 17 878 örtlichen Mandaten

Die VGewerkſchaften wollten Beitragserhöhung, um 180 Mandate, d. h.

die Reichsanſtalt r r 1 Prozent der Geſammtzahlzu machen. Die Selbſtverwaltung erhalten. Der Einheitsverband konnte ſeine Mannicht durch übergroße Darlehen gefährdet wer iſer trotz maßloſer kommuniſtiſcher Hetze und

den und ebenſo kann nicht bei jedem Zuſchuß immer zen gehäſſigen Verleumdungen ſeiner übrigen Geg
wieder von neuem ein Kampf um den Leiſtungs er von 12879 im Vorjahre auf 13 918 örtliche
abbgu enthrennen. Ueber den Leiſtungsabbau führt nandate erhöhen. Der Anteil des Einheitsver
für Die Gewerkſchaften kein Weg. Das dürfte auch handes an der Geſamtzahl der Mandate beträgt
den Gegnern der Arbeitsloſenverſicherung nunmehr 77 S Prozent, während die chriſtlichen Gewerkſchaften
klar geworden ſein. Kommt es zu keiner Beitrags o Mandate, gleich 14,3 Prozent, und der Hirſch
erhöhung die Arbeiterſchaft verſteift ſich nicht auf Dunckerſche Verband 723 Mandate, gleich 4 Prozent,
eine ſolche dann rückt die Forderung nach einem erhalten haben. Der Reſt verteilt ſich auf ſonſtige
ſtändigen Zuſchuß des Reiches in den Vordergrund. Gruppen und Unorganiſierte, auf dieſe entfallen 362

Mandate, d. h. 2 Prozent. Doppelt bemerkenswertSie Sinanſſrage der Retchoanſant iſt, daß die Zahl der nnorganiſierten Vetriebsräte

ſteb alſo noch offen. Anders liegt es bei dem in den Bezirken am höchſten iſt, wo die kommuni-
ſogialpolitiſchen Problem. Der ſozialiſtiſcheſſtiſche Hetzarbeit ſeit dem vorigen Jahre am
Teil der Verſicherungsreform muß als abgeſſchlimmſten betrieben wurde. Alſo im Bezirk
ſchloſſen gelten. Für die Gewerkſchaften iſt er Halle.

oſſen, und nur aus dieſem Grunde konnte Die Geſamtzahl der Mandate, die ſich auf 5418
von ihnen auf die ſofdrtige Beitragserhöhung ver Betriebs und Dienſtſtellen verteilt, hat ſich gegen
zichtet werden. Die Gegner der Arbeitsloſenverſiche über dem Vorjahre um 1684 Mandate erhöht.
rung ſollten ſich das geſagt ſein laſſen. Die An Die Steigerung der Mandatsziffern iſt hauptſächlich
deuiungen in der bürgerlichen Preſſe, daß nach den darauf zurückzuführen, daß die Betriebsratswahlen

lichen Beſtimmungen die Möglichkeit beſtehe, bei der Reichsbahn infolge der Aufhebung der un
bei Neuanſchwellen der Arbeitsloſigkeit die Warte geſetzlichen Verordnung des deutſchnationalen Reichs
zeit zu verlängern und die Unterſtützungsdauer zu verkehrsminiſters Dr. Koch durch das Reichsarbeits-
kürzen, ſind höchſt unangebracht. Wer ſich dielgericht wieder wie in früheren Jahren im Mai, ſtatt

mm

schmedkt das Essen noch einmal so ginl Da blinken und funkeln auf
schneeweiher frischduftender Persilwasche die Messer, Gabeln unc(I-öffel,

die durch Ata, Henkels Putz und Scheuerpulver so rasch zu putzen sind.

Ata gibt allen Gegenständen aus Holz, Stein, Marmor Porzellan, Glas
und Metall spiegelnden Glanz, Reinheit und Frische. Ata ist sparsam

und billig. Die praktische Streuflasche kostet nur 20 Pfennig

putzt und scheu
ne

nebernahme einer finanziellen Verantwortung ſich aber beſonders ſchlagend aus dem jeht vom Ein

orderungen an das Reich zur Sicherungh Arbeitsloſenunterſtützung ſtellen wird.

Bedeutungsloſigkeit der KPD.
Von 25 Eiſenbahnbetriebsräten ein ganzer Kommuniſt

im Februar ſtattfinden. Der Einheitsverband hat
durch ſein Vorgehen gegen die Kochſche Verordnung,
die auf Betreiben der chriſtlichen und Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften ergangen warx, etwa
70 000 Zeitarbeiter, die in der Regel nur Er
vom März bis Oktober beſchäftigt ſind, das Wahl
recht zugeſichert und den Einfluß der Perſonalver
tretungen geſtärkt.

er Einheitsverband hat ſeine Wadhlerfolge der
nder Eiſenbahner zu verdanken. Er re

ſeiner Tätigkeit für den Aufſtieg der Eiſenbahner
durch kommuniſtiſches Geſchrei nicht beirren

Der Generalſtreik in Lettland.
Riga, 19. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der von der Sozial demokratiſchen
Partei und den Gewerkſchaften am Frei-
tag r wir Generalſtreik iſt in ganz
Lettland glänzend gelungen. 80 nt
aller Fabrikarbeiter ſtreikten. Jn Riga verkehrten
weder die Straßenbahn noch die Autobuſſe; auch der
Hafen lag ſtill.

Rundfunk.
Werbewagen der Reichsrundfunkgeſellſchaft im

Sendebezirk.,

Mittwoch, 20. November, da Pleſſa.
Donnerstag, 21. November, Mückenberreitag, 22. November, Liebenwerda, halfenberg.

nabend, 23. November, Hergberg, Schlieben.
Montag, 25. November, initz--Jeſſen
Elſter, Annaburg. Dienstag, 26. November, Zahna,
Kropſtädt.

Ausſtattung Blinder mit Rundfunkemp m Wie die
Blindenkorreſpondenz mitteilt, iſt ihr auf eine Anfrage die
folgende Antwort vom Reichspoſtminiſte rium zu
egangen: „Die von den Oberpoſtdirektionen veranſtaltetenSnmiungen zur unkempfangsgerät

für Blinde haben
rund 755 600 Mk. ergeben. mehreren
ermöglichen laſſen, allen Anträgen bedürftiger

t ſich
Blinder auf uweifun von Rundfunkempfangsgerät zu ent
ſprechen und darüber hinaus den Blindenorganiſationen noch

ert alles.
Hergestellt in den welthekannten Persſwerken.

t n Vorſchläge zur Neu
folgendermaßen aus: des großen Kampfes um die a der Unterſtützung der Heimarbeiter aus S

rtrand.

Rnkerlse, Se u m amt fä

Arthur

Erna des Luſtſpiels
Dernach

von Marie un undDas reichLondon. nur unddurch jeden Buch und e das Se
bzw. „Mirag“Ver pzig c 1, Floßplatz ubeziehen.

eine neue T die von2 D. bringt immmenden Winterhalbjahres eine Anzahl
gerieg Führer des Jn und Auslandes vor daß

8 utſchlandſenders. Jn allgemein-verſtändlicher
kommen Fragen, die ein ſtarkes Gegenwartsinteanſpruchen, zur Behandlung. Die Vortragsreihe wird
miniſter D. Dr. Becker bereits am 28. Okiober von
8.30 Uhr (20 bis 20.30 wer Er ſpricht über das
Thema: „Die e iſis Ge4. November folgt Siganwelt Dr. Alsberg
Thema: „Aus der ſtadt des Bert15. November ſolgt ein Vortrag des

Hendrik de Man über „Diearbeiter“. Reichsminiſter a. D. Dr. E. Da vid 'vird am
2. Dezember das Thema: „Politik und Kunſt“ behandeln.

undſunk-Programme.
Letpzig: Wellenkänge 259 Meter.

Je nd Der Garten im Winter. 8.30 Uhr-Orgelkonzert. Uhr: Morgenfeier. 11 bis 19 Uhr:
linenkonzert. 12 Uhr: Dr. Karl Ließe Der Kraftfahrer im Recht. 12.30 bis 14 Uhr:
14 Uhr: Aktuelle Stunde. 15 Uhr: Varieté. Ein Akt von

inrich Mann. 16.20 Uhr: Kammermuſik. 17 bis W Uhr:
perngeſänge und Duette. 18 Uhr: Ludwig Klinenberger

Radio- Haus Leipziger Turm
C. F. Riſter

Leipziger Straße 86
om Rifferhaus

Telephon 289 25

Eine R Lappland. 18.30Wer re z
e. 19.30 Uhr: i Strauß dieſt cher.“ Anſchl Tanz21 Uhr: „Der weiße

Montag: 10.20 Uhr: Tagesprogramm. 10.25 Uhr:Was die b SchaüplattemtongertUhr:13.15 Uhr: Seele und Börſenbericht. 14 Uhr grdes ndwi e 15 Uhr: er ieggh
i6.80 ühr: O

ſche

Konzert des

z Uhr: SieheWerke.
eigene

Söhle Dresden lieſt aus eigenen rken. 19 Uhr: Eltern
ſprechſtunde.

Das goldene Kreuz. Oper zwei30 Uhr: dem O 2n u nGrun. *31 30 ühr. wifred Volſenſtein: Arhur e
(ged. 20. Httober 1854). Ab 22.80 Uhr: Ünterhaltungemuſttk.

Köntgswuſterhanſen. Welle 1635 Meter.
8 Uhr Die Viertel

r: Wochenrückblic die
uerſprüfungen in der landwirtſchaftlichen S g

Stundenglockenſpiel. 9 Uhr: Morgenfeier. 11.20 Uhr: Bi
funk. 11.30 Uhr: Elternſtunde. 12 Uhr: Mittag
14 Uhr: Mu nke lieſt „Neue Lachlichkeit“. 14.80 r:
Alte Muſik. 15.20 Uhr: Liſa Tetzner: rchen. 15.40 3

e
e

C 7 CAu r e dkostenlos n 2 ſern eschuften.
18 Uhr: Dr. Zylmann: Stunde des Landes:
rben im Acker. 18.25 n Armin T. Wegener:

Lande der Sonne: Reiſen und Erlebniſſe im heutigen Perſien.
19 Uhr: Prexgih Miniſter des Innern Grzeſinſki
ſpricht über en“. 19.30 Uhr: Uebertragungvon Leipzig. 21 h Heitere Grotesken von K. Kinndt
1.20 Uhr: Jriſche Volkslieder. 21.40 Uhr: Gitarrenvorträge.

Anſchließend: Tanzmuſik.
Montag: 68.55 Uhr: Wetterbericht 37 die Landwirte.

9.20 bis 10 Uhr: 10.30 und 13.80 Uhr: e
Nachrichten. 12 Uhr: 7 W u Schüler. 12.80 und 14
Schallplattenkonzert. 14. Uhr: ärchen und chichten
15 Uhr: Erziehungsberatung: Die weiteren Aufgaben der

w. Dr. Bruno Klopfer und Partner. 15.90
Uhr: Wetter u Börſenbericht. 15.45 Uhr: Dr.
Simon-Eckardt: d in alter und neuer t (M). 16 Uhr:
e h runde w. vie 17.80r: m onzert au r r:tunde: Arno We 18 Uhr: Dr. Ma rt B

olk, Staat und Nation (III). 18.30 Uhr: ma r An
emittelleh

lin.

f r. 18.55 Tv Kali 19.20 Uhr: Min. Rat ters chniſcher Lehr
gang: Das Baugewerbe. Einführu in die shr: Unterhaltungsmuſik. 21 Uhr:
Geſpenſterſtunde. Anſchließend: Unterhaltungémuſik.

Kor: v Se ne 18.30 Uhr: L
Er



S

3 S er

berechti

wohnen bzw. die erfolgten Wohnungsverände ermittelt werden,
rungen polizeilich nicht gemeldet haben, als ange
nommen wurde. Da nur Perſonen in die Wahl
kartei aufgenommen und hiernach an den Wahlen
teilnehmen können, welche ſich polizeilich angemeloet
haben, werden alle diejenigen Perſeonen, welche eine wurde

erhalten
polizeiliche An bzw. Ummeldung
dies dem Wahlamt zu melden, damit

Wahlkartei noch
Die Wahlkarteien liegen noch bis einſch

Freitag, den 25. Oktober, im Rathaus, Zimmer
20/21, aus. Nachtragungen können nach dieſem
Zeitpunkt nicht mehr erfolgen.

Vor leeren r

tern, war t w b t. Die
führungen e v haben

8 tiſiert das rnbleibe ee und a c nd
aber den Auſer

nug, zu r daß man ſich von ihm und ſeinen

e e aa e Achtzig, von r als un

auf ihre Rehnuns nun die zweite Kanone, e I.“, auf zäh
trat, wurde man auch enttäuſcht.

über die Urteile der Arbeitsgerichte in Merſe woh
urg und Halle waren auch nicht derart, um jeneStimmung ne die man w L

an in allem: ein jämmerli er nen
fall, der den Veranſtaltern doch zu gebenbare Vor allem ſollten doch dieſe Leute bedenten,

der im November in Berlin ſtattfindende
Kon der „revolutionären Unorganifierten“
de e der r keine Revolution noll gedacht werden, daß die Refetyrenten dase 32 übliche Schlagwort „Bonze

undWiedereröffnung der der Stadt-Omnibus e Gemeinten ſofort zu übernehmen.

linie.
Wie wir erfahren,Wiedereinführung der e o Zeuge ſp

diehen, daß, wenn r e „Freiim

ene p e e e
nicht Montagoder Dienstag der e wieder aufge

nommen.

Gasexplofion.
Menſchen nicht verunglückt. Nur Sachſchaden.

Am r in dem dar ſtdtiWohlfahrtsamt und das ürbeitsamt unteacht ſind, werden zurzeit Erweiterungen an Wer

Gasleitung ausgeführt. Dem die Arbeiten aus
enden W wurde von einem

eur mitgeteilt, daß die eine ung nicht in
Betrieb genommen werden dürfe, da ſie nicht in
Ordnung ſei. Trotzdem drehte der Meiſter die Gas
leitung auf. Eine mehrf Leitungbringt das Gas in die verſchiedenen e en
W dieſer Räume befand ſich ein r re
Gasrohr in der Stärke von einem u t
einem Stopfen nicht verſehen war. s Gas ebne

hier in 5 r a ſehnun ein ſehr r Gasgerubemerkbar gemacht haben muß, ur Sdienen müſſen, zündete 2 Wer bwenenrie

ein Streichholz an, und es erfolgte eine ſtarke Ex
ploſton, ſo daß die Decke einſtürzte und verſchiedener n

Schaden entſtand. Dieſer Schaden hätte bei beſſerer
Aufmerkſamkeit beſtimmt vermieden werden können.

Das unbeieuchten h.
i e ahre alte r hAuf der Mber gehen 18.

Willst Du ein Zeltlager miterleben,
willst Du wissen, wie es im Zelt-
lager zugeht, so Komm am heutigen
Sonnabend, 19.30 Ukr, zur Werbe-
u. Feierstunde der Sozialistischen
Arb. Jugend im „Herzog Christian“

e a

ve e Ortsvereins RöſſenLeuna er
er s

h n h m
mußten die nd gegebenen Satzun

Verwaltung des Zweckverbandes

r

n große und neue Anforderungen, ch
wand re Wütarbeitenden erforderte.

die dem Verkehr entſprechend

in kam

ießner? Erwagen. bete r eeſt s und bürgerlichem
nämlich ſehr

See nun endlich
e Nacht zum Freitawurden von der J unommen. Ein jun de einen Mantel auseinem Meerſebutger S Keſtamrem geßoblen haben ſoll, u

um taubſtummer Erdt

Bad Dürrenberg 77 Zu einer Ein Lenna. Bewußtlos aufgefunden. Auf
wohnerverſammlung gangenen Mittwoch dem Wege zum Leung wurde am Donder de r aus r agde ſFantaft wegen ſeiner e
olge ſchilderte D. v P verſuchte alles

LenngRöſſen, 17. Oktober 1929. nen Jahre beendet wurde und eine
nahme Schule inmöglichte. n i e 1927 machte ſich in in doch die Großge

Leunag ein m enten,
eubau es minde daßJ Dieſer ſein r r wird, der den Bau von

n einer z gut beſuchten SPD.Mitglieder

erf r rn
e h Leuna

ner und die größte 368 Einwohnerählte. t dem Ausban des Werkes erfolgte ſten e ul
rgemä (ynelles Anwachſen der Ein n Sindſeen b

ſtatt 1169 Einwohner im 1916 am
I. Oktober 1929 bereits T t im iührung der Lern

er der ttt
vdie kommu Nue und Cröllwitz) in einer

i e Aufgaben von den damals be

n nicht zu Landſen en Es ſtellte ſich das dringende h t

weg derte Leunalh nicht

iten

r chaftlicher Notwendigkeit
wurde wach und ſtellte
nicht zu unterſMerſeburg 5 3

immer weiter und weiter ausgebaut werden,

man bereits im re 1925 ſagen konnte
d ufgaben, die geden Gemeinden zufielen, auf die zentrake ſchon hinreichend e

Henntnis

ufgaben waren durchaus nicht alltäg- übriatur und ſtellten in materieller und finan übrigen. SielleichtJ waren.
inſicht r Berückſichtigung des Per u 2 e igrs im en e

Es ergab weiterKBeröllerhng, de

auf dem Gebiete des
der Gemeinden

enen werden es den ganzen Kraftauf-

Da, wo e e und unbefe eStraßen du genügten, mußtenmoderne Straßenzüge angelegt eedheh

befeſtigt werden
mu Dazu kam es häu un daß, um einen

rnen Straßenbau verwirklichen zu können,nze Stra n e niedergelegt werden mußten
otwendigkeit,

das Siedlungs bgebiet Lenna mit Kanal Waſſer,und e zu v e
und dieſe Arbeiten mit apte ſchleuniguBerückſich man hierbei, daß

ehe W ialſter
nicht verwandt.

bandsſatzungen trat im

Crigen a d

e ens äße e
D.) noch eine Liſte S

möchte. AuKand gen namhaft zuven Ausébau
mit an Stinfqhweigen geant gnit e e die Bevölkerung mu

n Seunawerkesr Nade wert Waſſer he ubringen als gegenteilig vorauszuſie un wußtlos liegen geblieben be w.

w. r enz e Seine
und e h 1939 i
i ar nach Urteil von n

Wuer folgte dann in

W n zentralen Verwal ſeit wohl hinreichend ſchaut e dewurde, den Bedürfniſſen weitere Ausführungen nicht werden Kommu en Suche nicht gebilligt
oder gar vefünrertet rtet we würde von nieſeltene rungen, ſondern der e haben mand ve Wwerband

Verlangen nach m bzw. Real

nunmehr z grrt a n

danke auf, die fünf Zur
Bauperioden e in d wies h e meinde von e wirt

e ation fiel, ſo wir tde Puieiee bereit be u m 7 t e re e ſeitens des erweiterten Ortsvereinsvorſtan

e le i.

eſtellt ſein.

die nicht rfen und inHinſicht We nde a re Gemere erfordern. Au r Gebieten 7

S a aS Sind an le Ser Ditre enbauten, Er
W m ren des Kanaliſat a

es des segen von Waſſer und Gas
r e en wß7 r r z ten wei

au der J rk äh gebe
Die R rt i vollendet werden. Gerade einena und e einem e daß für ſie gerade

eieſem Gebi ußerordentliches geleiſtet
e r h nschſtliegende Aufgabe iſt gedacht,

eine Badeanſtalt, verbunden mit Licht, Luft
und Sonnenbad

in moderner Ausführung sei. Saffen Mit beſtem
ung nicht zugemutetin der Wiſteicbeide der Saale zu baden

unter Umſtänden mehr Schmutz aus dem

vom erband erworbenen
n in 7 r und Röſſen, müſſen, wennr Zweck erfüllen ollen, zu4 tn S und mit inder

e werden. Eine wichtige
ufgaund große

ür die Kinder der berufstätigenKinderheime f

zum mindeſten muß dieſes ineines Kindergartens folgen

uch die beſtehende Säuglingsnbetrieb- a der re e rf eines weiteren Aus
er baues. Be o Aufgaben erwarten je

e auf dem Gebiete desbemerkbar und r e en s iſt kaum denkbar,
ch unter den gegenwärtigen Ve ältniſſen

„Mietwo t Regie übernr wird. e wenn ſich ein Unte
Auf h finden würde, dürfte eine Mietb u erwar-an ſag n, ſten ſein, die von der arbeitenden Bevölkerung, die

rn wohl vornehmlich unter der Wo gen zu
n trerdentſ h e u nicht getragen werden könnte.

t i. hdie Ei iunentgeltlichen en 4
erſpeiſunmeinde Leunga I

unter Berück wurde r eines r ndhbei-
ule demr W r i

Au die durchaus dänht e
er nung

ckverband Leunga wegen

Bau und Standort die h ule S d a
werden kann nd z weitere e er

nächſten Jahren dringend auf rledigung warten.
t der Hinweis intereſſant,

jahr begonnen werden

durch die Zunahme dex

m merhöhte unſhcderregen geſtellt

wurden, die, wie auch bekannt ſein dürfte, in jeder

t dte er 9 ht, di Verſenmate ww r nur un tion ent ebracht, die von der Verſammlugang wirken und wird deshalb am beſten gar in Aner e der Leiſtungen einſtimmig
nommen wurde.

Durch immer re derahre 1926/27

wußt zu erwuchſen auf dem Gebiete dende Minderheit die Meinung vor

ren
Bevölkerung
einen immer kraſſer zut tretenden Wo
nun

in den legte fünf Jahren rund 200 Woh danke

ermöglicht. Es bedarf wohl keiner Erwäh- kreis Merſebu
daß dieſe Wohnungen in jeder Fenh

dos modernſte ausgeſtattet ſind und ſich die Miete inſiknter dem

ch den Gemeinden unbedingt an Stelle der fün Genebedeutende Aufgaben mit ganz beſon tungen beſſer und welentſ

wer iten. Das rapide Anwachſen der heits Gemeindeverwaltuntte als naturnotwendige Fo e ſei. Als dieſe Frage die Oeffentlich u
anfing, machte ſich im Stadtparla

77 angel, der durch die außerordentli eine Unruhe bemerkbar, die wohd weg. der Eheſchließungen unbedingt n elgndls in r te dem verflo
erhaup r Stadt Merſebu in rei nJm Zweckverbandsgebiet wurden Weiſe nährt wurde. Unt t ſchien der ige org J h h

ß in unmittelbarer

cht auf Merſeburg, die Bildung der Großgemeinde
f ſeburg n geepe n Hindern Sei und ſtellung zur meindevertreter-d Stadt

erträgl Grenzen hält. Erſchwerniſſe ein rüageſtelt werdenurch die ſchnelle Zunahme der Bevölkerung 3 von den Ver re
wurden auch wiederum neue und dazu getrieben, dieſe d aufgegriffenund liegen die Dinge nun es lediglich amerhöhte Auforderungen an das Schulweſen h et. Das Schulweſen, bisher rein auf bäuer- rn l m an dein dedeutungsvo es

Ver nie e ngeſten mußte den zei Werk e *Entwiclung zu be
r

Verhältniſſen angepaßt werden und fiel den Ge enden c
Verlau r Angemeindevertretungen re er war dies in der legenheit deurteilt werden kann, beſteht die ſichere EGemeinde Le un a der Fall), z Hier mußte Ausſicht, daß das tagt Se die Futgt
üſſe der fünbald eine w. neu er- ne ren r

baut werden. Darauf folgte der Ausbau meinden anerder Schule in e im vergange ſammenſchluß genehmigl.
ennt und damit de Zu

men.
kann a

eine ſo

e ht unſere macht, mit g

prechender 7 Heusg Heidbeck, Köhler, h Wölfel,
Dieke,

ment Troſl, Genoſſin Sergel, Lotze, Schiffer,
jSchönemann;

ja, Mtunr

a nungsnot wäre bei einer Wenn

Art dann ganz e in Frage ge
Zukunft muß alſo wiederum die Kow

m h übernehmen

2 für eri z oder aber du a finanzielle Unterbie ſnf Gemeinden Keuna e ufentvart e e e S
bis 40 Stück pro Jer einer Umſiedlu pait e n

r e n i a Gemeinden und
werden, wenn der Zweckve

auch nur verſu würde, ſeine wohnungsloſenSe ſ e Gemeinden eden die Stadt Halle gerade in re

bt hät, dürfte nicht nur eine War
S auch ein l Beiſpiel für

e Politik darſtelleZuſermenle nd muß an dieſer Stelle ge
werden, der neuen Gemeindevertretung

x und wichtige Aufgaben weitgehendſter Be
utung auf allen Gebieten zufallen, die in den

Erfo

iegt an einer weitſichtigen Gemeindevertre
tung, die Möglichkeit zu n, dringende Auf

ben in gewiſſen Zeitab h unter voller
ürdigung wirtſchaftlicher ichkeitentrikter Beobachtung ſozialer u inien durchzu

ühren und damit gegenüber der Bevölkerung ihre
Aufgabe voll und zufriedenſtellend in jeder Hin
ſicht zu erfüllen.

Die Ausführungen des Genoſſen Möders
e im wurden mit Beifall und Anerkennung z
nommen und den Gemeindevertretungen dur

Genoſſen Walter, eine Vertrauens- r

Sodann wurde die
Aufſtellung der G devertretervorſqhiage

bekannt gegeben, die infolge eingehender Bearbei

ößere Debatten angenommen wurden.ohne gre gelten demnach als aufgeſtellt:

Ha für die Gemeinde Röſſe
ineweber, Stöckel, Walter, er

erre u

b) für die Gemeinde Leung:
Schönemann, Kops, ſwe Genoſſi

ozuſagen vor Abendroth, Heidenreich, Steinhauſen, Kegel, Pfeil,den Toren der Stadt Merſebu S eine junge, Tölli
nungen im eigenen Unternehmen geſchaffen raſch und ſicher bilden ſolle. ölling und Kowp

und durch Unterſtützung und Hilfe jeder Art der Hieraus folgerten ſich ung
Bau von 500 weiteren Wohnungenpſperſönliche rſetzu chen Land

c) für die Gemeinde Göhlitzſch:
Dreller, Brühns, Genoſſin Erdmenger, Tim-

pel, Koch, Sauer, Klinkauf, Buchwald.
Die Vorgeſchlagenen machten ne ter zu

eine Ein

Iuren Pnndgernch will nicht vergung Jhnen Mittetlung s S ſeit
Gebrauch Vieh de hlorodont nichtnur reine wei ne e ſondern auch den bei

mir ſonſt übli undgeruch verloren habe. 5
e Weg brodont aufs beſte

Ueberzengen Sie ſich zuerſt durKauf e T e Tibe 1oChlorodont hnburſten 3 R. bin Kinder 70
Pfennig. lorodont-Mundwaſſer 1,25 Mk. Zu
haben in allen ChlorodontVerkaufsſtellen.



Schl wurden noch intern rteiAngehe e re und unter auf Wieder ein Anglück in Bennſtedt
J en n en dere a An derſelben Stelle in Bennſtedt, wo vor vier

Tagen das furchtbare Autounglück geſchah,

h

r nD. re

e

Autobuslinie Eilenburg Pehritzſch
Wurzen.

Wie verlautet, ſoll über obengenannte Orte
37 in den nächſten Tagen eine neue Autobus
inie gehen.

r i daß eine Ein zeich bei dem vier Menſchen ihr Leben en mußten, Perverſe Veranlagung.r h ſagt t einem Ver er s in der en Nacht ſchon wie Hier treibt ſich in der Nähe des Stadtparkes
Ein Motorradfahrer fuhr dortſein Mann herum, der ſich an alleingehendegKeeis Ouerfurt

aus
er ſich ſchwere

chirr der ObſthandlungsFirma n heranmacht und ſich vor ihren Augen ent Straße
lößt. Am r e e g z chen 11 und

den StadtQuerturt. Neues Arbeitsamt. Von der an lötzli un aus dem Gebüſch ein Mann,Stadt iſt, wie bekannt, in der Klippe ein neues Pferd, das von dem Motorrad getroffen wurde, kerſt chin er Weiſe entblößte. Das Mäd
Ardeitsamtsgebäude errichtet worden. Das bisher wurde ebenfalls ſchwer verletzt und mußte ab 5 wandte ſich ſofort um. Sie kann ſich leider

in der Landwirtſchaſtsſchule e geſtochen werden. Das Motorrad ging in Trüm n migt m wer zu das Ausſehen des Mannes beſinamt konnte in den Neubau v rer Wie uns mitgeteilt wurde, ſoll der Motor olizei konnte r den Mann
neue Gebäude betrunken ſein. Es erſcheint e Wuten die den rgeh d Tee eng n e e ba ne zei eAutofahrern, die fich voll Altohol oümyen, dere en ſicher um eine an ſich e aber doch

ſofort entzogen wird, denn die Oef-keit hat ein Recht, vor ſolchen Landſtraßen

Spurlos t e ä BeieNun endl s heraus, rStadt und d abſet herrſcht eine Meinung; als hen In e gele te r nn-

X S undgeſchloſſene Reaktion, unter dem ſchönen Namen
„Einheitsliſte“, tritt es in den 7Gerth und Genoſſen iſt es gelungen, für t I 2erſchwunden
Stadwerordnetenwahlen jenen ſo berü Frak Kind
tionszwang wieder durchzuſezen. Mit anderen
Worten, wenn es dem Bürgerblock tatſächlich ge
lingen ſollte, wieder eine Mehrheit auf dem Rat
haus zu erhalten, ſo würde in Wahrheit nicht die
Mehrheit der Vertrauensleute der Wähler über das

Mehrheit der
Dieſer Minderheit müßte ſich
mehrheit fügen. Wollte ein Bürgerlicher nicht pa
rieren, ſo müßte er auf Grund der von ihm unter

a Sb val enu u
Kreis Delitzſch

Defſitas c C Stcackt)
Der Helitzſcher Stahlheim
und Aas Volksbegehren.

In der „Delitzſcher Zeitung“ veröffentlicht der
einen langen Bericht über ſeine letzte

ichneten Kla in Mandat abgeben. EinS mehr, e ſozialdemokratiſche Liſte zu Zwei Fragen haben öhn
werben.

Zur Aufklärung.
SandradSeemann teilt uns mit:

Kreiſe, welche die Aufſtellung der Kandidatenliſten

übernommen haben, die Verantwortung für den
n Wie kleinlqut die

Jm

weiſ rder n in keiner ſean dem Volksbegehren beteiligt i

S Anla e ich v darauf hinzu2 e von dem genannten Urbeitsausſchuß Herrſchaften geworden ine Worte die e Zu S S4 sbegehren el öffentli Se bisherigen Stadtväter nochmals recht ſtätigung. Die Verſ e enre denn auch w. durche e mit dem Kreiskomm und niedlich gekennzeichnet. Der Bericht ſchreibt: ine e am 17 e n e Arbeiter wſenoneleen

e J en Sorden r dieſe un n ee nur in dem G g tretern, die den Agitationsanträgen der Linken St äge nnicht gewachſen ſind, iſt genau ſo vom Uebel, wie ichen
eine linke Mehrheit.“ Wir ſtellen feſt, daß wir mit

dem Rathauſe vollſtändig einverſtanden ſind.

Zum Volksbegehren hat der Stahlhelmführerr WürfeT beginnt. Amz ie net und e
ne r die r zuwie die der

e Wleeeets gefallen, r

ſchenken, ſeine tiefe Weisheit hier zum beſten zu
geben. Zwei Tatſachen ſeien aber hervorgehoben:
Das offene Bekenntnis, daß es dem Stah.

rd belm auf die Verwirklichung des Geſetz
er-jentwurfes gar nicht ankommt, daß ſei eineer Ed. Grimm und achermeiſter H.ſ Frage zweiter Ordnung. äls zweites die

Hoffmann aufſtellen, deren lange Geſichter wir geradezu erſchütternde Feſtſtellung, daß zu der be
Wer heute ſehen, wenn ihre Liſtenfreunde von dem herrſchten Unterſchicht in Deutſchland „auch großee ehe Handwerks x werden, wenn es Teile der noch ungabhängigen Jnduſtrie“ gehören.

r e T S c d Das ſollten einmal Thyſſen, Klöckner, Krupp und
r s nie ende er reet i t viele andere hören daß ſie zur Unterſchicht gerechnet
nern. Blitzartig zeigt es d r werden. Sie würden ſich wohl weniger über eineArbeiter und Kleindauern, Herabſetzung ärgern, als vielmehr ſih e

e Als e i e dagn T

r

h r z drie organiſierten Sprichwort von den Kälbern und den er

tut. S e Riu ar e Dreu e ne Se ſt e r u Sozialdemokratiſche Liſte für die
Sie ine e el h beſtehe r i Stadtverordnetenwahl.Die Ruine iſt t nicht beſteigbar. inwar im re 980 auf Grund er] Die ſtehende Kandidatenliſte für die Stadt
Sei nach

Fr worden, weil der Burgr verordnetenwahl hat die Zuſtimmung der EilenL Sreenne bedurfte. Von der Bu ie burger e i tie nehre iſt, bietet ſich für den u
ein wu Hanorama in den er wa zu Lagerhalter; Otto Wie

Oswald Heinemann,d L e r a er Richart r Kreisaus-
die Ruine nicht in n. rſekretär; War 8 Zimmerer,z e e au t u ywänen 3 De Se u ößke, Lagerhalter;

dere i ndin gen ig, g. Richard Walz,ues mit dem Provingialko wer ſſer; Enit Zin Kaſſierer; aS n et el machen. r r arl Jahn,
Bornſtedt. Wirt Otto L ler berpoſtſekretär; Karl Le h7 e sweiſe der Poſt mann er; Artur Mehnert, e rfert h a n e eu z rn i ahgeba r agerhalter; Anna Lenker, Hausfrau; Robertriedrich, Tiſchler; Otto Starke Schmied;

e
T r

mar, Schloſſer; Oskar Tauchnitz, Bohrer;Dur die Vertigg ten Kahmitiss c a Wentſeanz Qhwats Haftmann-

3 da er v a erudie r e W teten die Genoſſen Paul Bäßler, nz Vettert eines B 5 Ri Naſtrowitzru vrd Lehmann. Der GenoPoſtagentur e n r hre fühlt ſich wieder geſund, das Amt als Stadtver
Seu t uv e der c n der ordneter auszufüllen, während auf den Geſund-

W at n ne r kann, würde dieſer

blieb in dt u Wir

Auf Wiederaufſtellung als Kandidaten ver-

ſe
übrigen wurden die

der Schilderung der bürgerlichen Herrſchaften auf Geme

gemacht. Wir können es uns 5

kehrsverhältniſſe über die Elbe ungenügend ſind und

beläſtigende ſexuelle Perverſität.

Ein Familienidyll.

en wurden am raben ein
ither, eine Schublade und

e en Rätſels7 e
rau, die

er 8machte ſich „dü

chkeit v

ungsloſen
W warf kurzerhand die halbe

D en in den Mühher e auf den Grund
a, die Zither und die

wen
W wo Sateht

anken. Das Plüſch

o Stühle g
ha
rückgegeben werden.
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auch lobend hervorgehoben, damit das arg ins Sin
ken geratene Anſehen bei ſeiner Bezirksleitung wiever ſe teigt. Auf die Schmierereien Sorge halten
Fe für unter unſere Würde. L uns der

unſerer Zeitung zu ſchade. u r möchten

wir nſagen, auf ihren Obergenoſſen Markhardt, derwährend ſeiner Tätigkeit in der Arbeiterbewegung

e von ſich reden gemacht hat, n e nicht
ſein. Die Annaburger Arbeiterſ dieobjektives Handeln und hyſteriſches Sgheien

perſ ſder kann, wählt am 17. November die
Liſte der SPD.

Annaburg. Wahlſchmerzen des Bür-
erblocks. Nun r ſich auch im Bürgerblock

ager die Anzeichen des Zerfalls. Die Einheitsfront
iſt zerbrochen. Beamte und Angeſtellte haben eine
eigene Liſte aufgeſtellt.
werk und Landwirtſchaft noch Einheitsfront markie-
ren, innerlich ſind ſie ſich auch nicht i hwerden ſie ſich dann nur ſein, wenn es Be
üſſe zu faſſen, von denen die Arbeiterf ſehr
rade gar nichts profitiert. Für alle Beamten

ngeſtellten heißt es am 17. November, nicht
der Kräfte, ſondern der Partei die

Stimme zu geben die zur republikaniſchen Staats-
form ſteht, der SPD.

Kreis Liebenwerda
Brückenbeprojekt.

Der Brückenbauverein, der den Bau einer Brücke
über die Elbe bei Mühlberg verlangt und be
treibt, hielt ſe c Hauptverſammlung hier ab. Aus
dem Jahres richt ergibt ſich, daß der Verein mit
ſeiner Werbung bei Behörden, Gemeinden, in Wohl
fahrtskreiſen und bei Parlamentariern Anklang ge-
funden hat. Die Erkenntnis daß die bisherigen Ver

nur durch einen Brückenbau bei Mühlberg gründ- a

ie a heitszuſtand des Genoſſen rer Rückſicht genom-

men werden mußte. An de lenburger Arbei-
ohne weiteres einen geſteigerten Brief

mit ſich bringen.

Feſt liegt es nun, der Liſte zum Siege zu ver
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berger Vereins freundlich gegenüberſteht. Um
den Gedanken des Brückenbaues noch eindringliche
werben zu können, ſollen weitere Bevölkerungskreiſefür die Angelegenheit intereſſiert werden.
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Falkenberg,
aar Weichenwärter Alwinkt be in ſeinem Stall auf ſeinem Gehhſe be tW 8 ſint u mit aus r Nä W Schuß in den

den

er, daß er ſeine an we

z

ehörten dazu.
ie konnten gerettet und den Eigentümern zu

geben zu haben, le
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ndgericht Vorunterſuchunga ne Jn dieſem Verfahren
a e ſie in einer öffentlichen Jrrenanſtalt auf ihren

iſteszuſtand unterſucht werden. wiſchen iſtden le Ehrhardt S ger die Vor
e ung eröffnet worden. Es iſt der Verdacht
aufgetaucht, er den Schuß auf Richter abgegeben
hat. Die Ermittelungen darüber ſind noch nicht ab
geſchloſſen.

Bockwitz. Vertreterſitzung des DMV.
Die am 16. Oktober ſtattgefundene VertreterſitzungDMV. in Sogwit nahm ein Referat des
z rksleiters Willy e ler über die organiſato-

und age im Bezirk Halle ent
t Ausführungen machter über den e Tee hen tand der Organi

ſation im alle. Aus dieſen Ausführungenwar zu gen daß der gewertſchaftofeindit de

Einfku mmuniſtiſchen Partei gewaltig ge
ſchwu Das ſelbſt dort, wo a der komu urgen befanden, die höchſtens

die Rolle eines Kläffers ſpielt. Jn immerſtärkeren Maße wendet ſich die Wolege ſheſ von

den kommuniſtiſchen Parolenſchuſtern ab. Dieſe
Ge Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Anſchießend

daran wurde vom Geſchäftsführer Heyne der
Kaſſenbericht für das 3. Quartal gegenben. Derhierauf antrag auf Entlaſtung des Kaſſie
rers wurde einſtimmig angenommen. Unter Ver
bandsangelegenheiten wurde noch auf den am
Montag, dem 21. Oktober, abends 758 Uhr, beginnenden Kurſus über „Wirtſchaftsgefchichte“ hin

m kommenden Winterhalbjahr- ſoll auch
re Verſammlungstätigkeit das Organi

agitatoriſch beeinflußt werden.

Kreis Schweinitz
e rrt Rebellion im Betrieb. Die

t Armaturenfabrik Marx u. Moſchütz ent
ieß am 17. Oktober urplößzlich ihren Betriebsrat.

Näheres darüber folgt.

Berliner Produktenpreiſe.
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TablettenTogal Tabletten ſind ein hervorragendes Mittel
bei Qheumsa. Gicht,. Ischias, Grippe, Nerven-
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Die arme Diamantenſtadl
Kein Reichtum mehr in Kimberley Auch mit der Romantik iſt es
S Milliarden Mark Diamanten Ein Land, das Kindern ſeine VBlüte verdankt Die tiefſte Diamantengrube der Welt

Auf Kimberley, die Hauptſtadt des Weſt
griqualandes in der Kapkolonie, die ihre Entſtehung
den im Jahre 1870 entdeckten Diamanten-
feldern verdankt und heute Sitz der allmächtigen
„De Beers Conſolidated Company iſt,
entfällt der Hauptanteil der ſüdafrikaniſchen Dia
mantenproduktion, die ſelbſt 80 Prozent der Welt
produktion beträgt. Man müßte alſo annehmen, daß
fich dieſe diamantengeſegnete Stadt vor Reichtum
nicht zu laſſen weiß. Das iſt aber ganz und gar
nicht mehr der Fall, ſeit die Privatgräberei auf
gehört hat, und alle Gruben in den Beſitz der De
Beers Geſellſchaft übergegangen ſind. „Kimberley
beſitzt vier große Diamantenminen“, ſchreibt
Arnaldo Civolla in der „Stampa“, die in
einem Halbkreis von 338 Meilen dicht beieinander
liegen. Man ſchätzt, daß ſie ſeit dem halben Jahr-
hundert ihres Beſtehens Diamanten im Werte von
265 Millionen Pfund Sterling geliefert haben. Eine
dieſer vier Minen, und zwar die „Kimberley-
Mine“, die der Stadt den Namen gegeben hat, iſt
ein gewaltiger Schacht von rund 400 Meter Durch
meſſer und einer Tiefe von 300 Meter. Es iſt die
größte in der Welt beſtehende Grube, die ausſchließ
lich von Menſchenhänden ausgeworfen wurde, die
eine Handvoll Erde nach der anderen herausholten,
um draußen die Diamanten auszuwaſhen.

Der Schacht iſt heute verlaſſen, weil er wegen
der Erdrutſche gefährlich iſt, und weil ſich überdies
auch die Gewinnungsmethoden grundſätzlich ge
ändert haben. Man baut heute nur noch die unter
der Oberfläche verlaufenden Galerien ab. Dieſe
Oberfläche iſt im Umkreis von drei Meilen mit Ge
bäuden, Maſchinen und allen Vorrichtungen bedeck!,
die für die Auſſchließung der Erde, die Suche nach
Diamanten und endlich für den Schnitt und den
Schliff benötigt werden. Denn ſeit einem Jahr be
arbeitet der „Truſt die Diamanten im eigenen
Hauſe, das heißt in Kimberley ſelbſt, ſtatt ſie, wie
das früher geſchah, in rohem Zuſtande auszuführen.
Deshalb mußten auch Amſterdam und Antwerpen,
die beiden größten Weltzentren der Diamantenbear
tung, zuſehen, wie ihre beſten Arbeitskräfte nach
Südafrika auswanderten. Die Zeit der Dia
mantengräberromantik gehört jeden
falls angeſichts der fortſchreitenden großinduſtriellen
Entwickelung heute der Vergangenheit an.

Schon vor dem Jahr 1870, als in Kimberley der
Diamanten führende Blaugrund entdeckt wurde,
hatte ein Bure namens Skalk van Niekerk einen
Diamanten von 2138 Karat ein paar Kilometer vom
Fluß entfernt gefunden. Er war durch den Glanz
eines Steines, mit dem einige Kinder ſpielten, auf
merkſam geworden, hatte aber keine Ahnung von
dem Wert des Steins, den ihm die Kinder gern
überließen. Er würdigte ſo wenig den Wert wie
ſein Freund O' Reilly, dem er ſeinen Fund
zeigte. Aber dieſer benützte einen Ausflug nach
Kapſtadt, um den Stein in der Stadt einem Ju-
welier namens Henriette zu zeigen, der das
Amt eines franzöſiſchen Konſuls bekleidete. Der
Fachmann erkannte ſofort den Wert des Steines
und ging mit dem Fremden zu Sir Philip Wode
houſe, dem Gouverneur der Kapkolonie, der dem
glücklichen O' Reilly für den Stein 500 Pfund
Sterling bezahlte, die dieſer ehrlich mit Niekerk
teilte. Die Geſchichte von dem in den Händen der
Kinder gefundenen Diamanten ſprach ſich raſch
herum, und die Kinder der Eingeborenen ſahen ſich
von Stund an von Neugierigen bedrängt, die wiſſen
wollten, ob ſie nicht irgendeinen glitzernden Stein
als Spielzeug benutzten. Keiner aber dachte daran,
einmal am Fluß oder in deſſen Umgebung zu graben.
Angeſichts des Mißerfolges der Kinderbefragung
und der Nachforſchung in den Hütten der Hotten
totten ſetzte ſich ſchließlich die Anſicht durch, daß der
von Niekerk gefundene Stein von einem Strauß,
der aus Mittelafrika den Weg nach dem zukünftigen
Kimberley gefunden hatte, dorthin verſchleppt wor
den ſein müſſe.

Darüber waren zwei Jahre vergangen, und die
Geſchichte war allmählich in Vergeſſenheit geraten,
nur nicht bei dem mißtrauſſchen O' Reilly, der an
das Straußenmärchen nicht glaubte und ſich mit
EAugem Bedacht unter den Hottertotten des Vaal
fluſſes angeſiedelt hatte. Er hielt ſeine Augen offen
und fand auch wirklich einen Eingeborenen im Beſitz
einer „künſtlichen Sonne“ in unwahrſcheinlichem
Gewicht von 8358 Karat, den der Beſitzer im Sande
des Baalfluſſes gefunden hatte. Es war der Dia
mant, der ſpäter den Namen „Stern Süd
afrikas erhielt. Der Hottentotte war aber nicht
minder ſchlau als O' Reilly unv überließ dieſem
ſeinen Schatz nach langen Verhandlungen erſt gegen
Erlegung von 400 Pfund Sterling in bar. O' Reilly
verkaufte ihn auf der Stelle für 11 200 Pfund, hatte
ſich aber gleichwohl mit dem Verkauf übereilt, denn
der Stein wurde bald darauf mit der doppelten
Summe aufgewogen

Der „Stern Südafrikas“ befindet ſich heute im
Beſitz der Gräfin von Dudley und iſt einer der
ſchönſten Diamanten der Welt, von dem alle Muſeen
Kopien beſitzen. An Größe wird er freilich noch weit
von dem Gullinam übertroffen, der am
26. Januar 1905 in der ſogenannten „Premier-
Mine“ bei Pretoria gefunden wurde, und deſſen
Gewicht urſprünglich 3024 Karat betrug. Er wurde
in mehrere Stücke zerſchnitten, die in die engliſche
Krone eingeſetzt wurden. Mit der Entdeckung des
„Sterns“ war der Beweis für das Vorhandenſein
eines wahren „Diamantentals“ in der Vaalzone er
bracht. Bald ſtrömten von allen Seiten die „Dig-
ger“ herbei, und im Handumdrehen waren Zehn-
tauſende verſammelt. Fieberhaft wurde die Erde
nach Schätzen durchwühlt, die einen Vagabunden auf
der Stelle zum Kröſus machen konnten. Aber in den

zu Ende Menſchüiche Manlwärfe fördern ſär
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vier ren, in denen die Diggers am Vaalflußſ einer Reihe von Prozeduven unterworfen zu wer
arbeſteten, lachte nur wenigen das Glück. Auf dieſden, die dazu gdienen, die Diamanten zu gewinnen.
Kunde, daß vierzig Meilen ſüdwärts Diamanten in Die in der der De BeerMine liegende „Blut
großer Zahl entdeckt worden ſeien, wandten ſich die fonteinMine“ hat den Vorzug, die reinſten Steine
Schatzgräber dem neuen Dorado zu. So entſtand zu liefern. Die vierte der Kimberleyſchen Minen,
die Stadt Kimberley und mit ihr die vier Minen, die „Du Toit PanMine“ hat die geringſte Tiefe.
von denen die „De BeerMine“ die bedeutendſte iſt. Obgleich dort Steine von Rieſengröße gewonnen

Die Arbeiten wurden zunächſt als Oberbau be wurden, iſt ſie zurzeit ſtillgelegt, weil einmal in
trieben. Allmählich aber ging man in die Tiefe, und Kimberley zu viel Diamanten gefunden werden, und
ſeit dem Jahr 1908 iſt der Betrieb unterirdiſch und
hat eine Tiefe von 1200 Meter erreicht, die größte
Tiefe aller Diamantengruben. Denn im allgemeinen
überſchreiten Schächte und Gruben, die den dia

weil zum anderen die Politik des „Truſts“ darauf

zu laſſen, ſondern darüber hinaus auch alle Dia
mantenreichen Blaugrund erreichen, nicht die Tiefe manten, die irgendwo und irgenwie in Südafrika
von 300 Meter. Aus ihr wird der Biaugrund zutage ans Licht kommen, in ihren Beſitz zu bringen, um
gefördert und bleibt neun Monate zum Zwecke der eine Ueberſättigung des Diamantenmarktes und
Zerſetzung der Erde der Luft ausgeſetzt, um dann einen hierdurch bewirkten Preisſturz zu verhindern.

Die deutſchfein

d e. W

Seit den Steinachſchen Verjüngungsver-
ſuchen iſt die „Drüſe“ geſellſchaftsfähig geworden.
Das breite Publikum begann ſich für die Organe
„mit innerer Sekretion“ und die von ihnen abge-
ſonderten Stoffe, die Hormone, zu intereſſieren;
weiß man doch heutzutage, daß Ordnung und Gleich
gewicht im Hormonhaushalt die wichtigſte Vor
bedingungen für das ungeſtörte Funktionieren des
Körpers und der Seele eines Lebeweſens ſind. Ein
zu ſtarkes oder zu geringes Arbeiten einer einzigen
kleinen Drüſe ändert Ausſehen, Charakter und auch
Perſönlichkeit.

Zwei Drüſengruppen ſind es, die im lebendizen
Organismus einander gegenüberſtehen und ſeine
Funktionen beſtimmen: die geſchlechtliche Gruppe,
die das Geſchlechtsleben regelt, und die von dem
italieniſchen Phyſiologen Profeſſor Ceni „anti-
ſexuell“ genannte Gruppe, die durch Schilddrüſe,
Nebenniere und einen Teil des Hirnanhangs ge
bildet wird und ſich zu jener erſten im offenen
Gegenſatz befindet. Von der antiſexuellen Gruppe
hängt der wichtigſte ſoziale Trieb, der Mutter
und Pflegeinſtinkt ab. Jm Tierexperiment gelang
es Ceni, nachzuweiſen, daß dieſer Muttertries
keineswegs, wie man früher angenommen hatte,
dem Weibchen allein zukommt, ſondern das er auch
beim Männchen ausgelöſt werden kann. Durch
eine kleine Umſtellung im Hormonhaushalt ließ
ſich dieſe Annahme beweiſen: man brauchte nur
künſtlich die Gruppe von der der Mutterinſtinkt aö
hängt beſonders kräftig zu entwickeln. Das geſchieht
ſehr einfach durch Verfütterung der genau feſtge-
ſetzten Miſchung eines getrockneten Drüſenpräpa-
rates, das nach Ceni aus Schilddrüſe, Nebenniere

liche Hausinjeh

dann ſeine Baupläne und die S laſſen. Die Jrhbriſt

Der Hahn als Glucke
Reue Experimente an Sieren

ſamten Organismus auch durch einfache Verfütte
rung von Mehrdrüſenextrakt gelingt, zumal da ja
nur ſehr geringe Mengen von Hormonen auf dieſe

zuſtand des Organismus; ſie bringen uns nicht nur

fließt“, daß die Grenzen verſchwimmen und nir
gends ſtarr zu ziehen ſind. Sie weiſen darüber
hinaus neue Wege. Vielleicht laſſen ſich in abſeh
barer Zukunft
präparaten ſeeliſche Störungen und Lrank

hafte Anlagen beeinfluſſen Für utſſer
Strafvollzug ergeben ſich da unge „Pem
ſpektiven. Es ſcheint durchaus nicht ausgeſchloſſen
zu ſein, in nicht allzuferner Zeit Sexualver
brecher, deren Keimdrüſe allzu heftig funktioniert,
deren Nebenniere indeſſen verſagt, durch ein wenig

ſche, mütterliche Weſen umzuwandeln, die

jener Haarmann und Großmann, deren
ſchauerliche Taten noch in der Erinnerung ein

weiter als krank. Gbenſowenig, wie man jem
beſtrafen kann, der mit vererbter Fallſucht oder als

Verbrecher beſtrafen. Sie werden, womöglich vor

werden.

Der Schweineſtall. Die türkiſche Regie
rung will das Land mit aller Gewalt moderniſieren,
ſchickt alſo auch einen Geſundheitsapoſtel nach An

gora, der die v Verhältniſſe der Stadtunterſuchen ſoll. Dieſer geht zunächſt in die Vor
ſtädte, doch ſchon bei der Beſichtigung des erſten
9 muß er verzweifeln: der biedere Schne
Muley Aſendi ſchläft im Schweineſtall. „Ja, wei
du denn nicht, wie ungeſund da siſt, Väterchen
chreit den Ahnungsloſen der Geſundheitskommiſſar
n heller Empörung an. Muley kratzt ſich den ver

lauſten Schädel. „Das kann nicht ſtimmen, hoher
877 Jch ſhlafe ſchon ſeit Jahren im

chweineſtall, und noch nie iſt ein Tier krank ge
worden oder gar geſtorben.

Jn Berlin kamen im Jahre 1928 62 500 Streit-
ſachen vor das Arbeitsgericht.

Die der in Deutſchland benuPoſſchichilchet deirage h o 0hgeend benutzten

Eine Kirche zieht um.

Hrn gedauert. Das neu errichtete Uni
ts ſein Erbauer, der fanatiſche

und Hirnanhang gewonnen, und das von ihm
„Mehrdrüſenextrakt“ genannt wird.

Die Verſuche, die an erwachſenen Hennen und
Hähnen ausgeführt wurden, haben außerordentlich
überraſchende und bedeutſame Ergebniſſe gezeitigt.

Eine ſehr geringe Doſis „Mehrdrüſen-
extrakt“ wirkt auf den geſchlechtlichen Stoff
wechſel nur anregend. Die Henne fährt fort, regel
mäßig Eier zu legen, der Hahn bleibt Hahn.

Schreitet man nun aber weiter, etwa zu einer
zwei bis vierfachen Doſis pro Tag, ſo werden nach
einem Zeitraum von 20 bis 25 Tagen die natür
lichen Regungen gehemmt. Die Entwickelung des
mütterlichen Triebes wird dagegen begünſtigt. Bei
der Henne und auch beim Hahn entſtehen ſtarke
Muttergefühle, und eine völlige ſeeliſche Um
wandlung tritt ein. Der einer Fütterung mit
„Mehrdrüſenextrakt“ während der Frühjahrs und
Sommerszeit unterzogene Hahn erſcheint nach Ab
lauf von etwa drei Wochen weniger lebhaft als bis
her. Er verliert ſeine Angriffsluſt, kräht ſelten und
nur mit rauher „Stimme“ und beginnt zu
glucken! Die Muttergefühle kommen in Gegenwart
nur wenige Tage alter Küken zur vollen Entfaltunz
„Der Hahn“, ſo berichtet Ceni, „nimmt ſich alsbald
der Küken an, umgibt ſie mit aller mütterlichen Ge
ſchäftigkeit, ſammelt ſie unter ſeinen Flügeln, ver
teidigt ſie, ruft ſie zuſammen, lehrt ſie picken uſw.,
wie eine Muſterglucke!“

Daß man durch Kaſtration ein männliches Indi
viduum ſo umſtimmen kann, daß es weibliche Cha-
rakterzüge annimmt, war ja lange bekannt. Es ſei Die vom Evangeliſchen Dienſt m der Kölner

nur an die hohe Stimme und die Fettſucht der Ka] Preſſa errichtete Stahltiſtraten erinnert. Bekannt war auch, daß Hennen, v en n peet no

hinausläuft, nicht nur die Diamanten in der Erde

denen man die Eierſtöcke entfernt hat, hahnenfedrig
wurden und zu krähen begannen. Höchſt verwunder
lich iſt es aber, daß eine ſolche Umſtimmung des ge

Weiſe in den Körper gelangen.
Die Verſuche Cenis gewähren nicht nur einen

tiefen Einblick in den unſicheren Gleichgewichts

die Beſtätigung der uralten Weisheit, daß „alle s

durch das Eingeben von Drüſen

2m

„Mehrdrüſenextrakt“ in ſoziale, altruiſtie,

niemanden mehr etwas zuleide tun. Menſchen, wie

Jdiot auf die Welt kommt, wird man dann jene

Beſtätigung ihrer unheilvollen Triebe, geheilt

tiefes Grauen erwecken, ſind ja im Grunde nichts
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Wildweſt in Halle.Das Ueberfallkommando ſchn et
g3 et Neumarkſtraße einen e. W

em Lokal in der Mansfelder St unin deren Verlauf ein Mann n am e eund in den in e ch in der Zmnmer zu e
richſtraße war zwiſchen Perſonen ein Die Ausſtellung

reit entſtande rde Mann ſchwer am fur g. r tt wie ere en L e e a 33 eällen wur en auch miVerletztenihnen us zugeführt, Täter h Vollspark. De r Verband der r e u u W
wut weite Am Donnerstag kam es gegen S t t e r iet

h v er h n ter reins i am 3 S c unſere Haus c
die Bismarckſtraße dort eine 7 Wenner in deren Verlauf ein Beteiligter ein u ee hr: Konzert, r ver dent her L

Meſſer zog und es ſeinem Gegner tief in den Ober

ter r n 10 t dearm trieb. Stark vblutend wurde der Verletzte mit
dem Krankenauto nach der Klinik gebracht und ver
bunden. Er hat ſtarken Blutverluſt erlitten. Der
h wurde

gen An b n u Tn daß die r l vinder am r zu erfolgen

Wünſchen aus
Kinderfahrſcheine für
Preiſe ausgegeben.

SPD. wirbt in Heim.
nen. Bei dex Döllnitz, den 17. Oktober.ren 7277 der Sozialnerverſammüing Eine ante Nachtaufnahme rieſigen Verſammlungs „Areng“, diet S a den trerhy Tee en J ntereſſe n e Le (uSA.)) eröff net wurde. Sie d I ä Wer

e

T e 7Jußball.

e t
en. Jn der ſſachli ge Ausführungen er beim 18. zum 19. m rde in einem nen Anklang, bis e junge Rad Faffe umd mgeöumg.

n hatt in der Langeſtraße ein Einbruch W politiker, d ſich ſelbſt n ſind. Wir 1wurden Lebensmittel im Werte von 600 nehmen es Gerätekampf Halle Leipzig.R geſtohlen. Die Reden in der n wurde auf 151 Sonntag 20. Oktober, 1034 Uhr,
den r waide Knſſſen 'uhr.Lotterie der Arbeiter t. Wie in den Minuten feſtgelegt. Verſammlungsleiter Keite l großen Voltspartjaol in Halle ein großer Geräte wette Sp. Asienis m t 5 gr. e S Jſſenen 9gfren S et etar die war e ehehgi und bewilligte dem KPD. be r r T F an. Le rkten i 2 Sp. Dager n I ubr S s a

Arbeiter-Wohlfahrt wieder eine Weih e Verlmetn 15 Minuten henen ule des 6. hin Ahteiſangen des Ware m v. We
t s o t t erie. Der Losp reis beträgt wieder eng paren die Reden der übrigenſe mpf n ren Giyfelurnern beider Kuh en ein ſehr g. 16. Kreis. Alle repeg ſowie We
und ſind die Gewinne W iehungsbedin muniſtiſchen aſeure. rier und ſpannender werden dürfte, iſt ein Beſuch dieſer ixrgte müſſen zu der Sisunè 20. Oktobder, vor

en die gehen göÜlieben Die i t am z Berg Str machte a e s ſehr zu empfehlen. Mittage 9 Uhr in Senftenderg, im wen erſcheinen.
8. und 15 de ember, ſo daß die Gewinne eu über Wohn J wtellen. Die Losfbau, er get v Ha DreWe n Bedarf an munalen Fragen. en Bern c n antt dem e ä, r erh. in Dölau Fine h e findet am 20. Okto

3 en an A. Schröter Halle, Gr. Märkerſtr. s junge ndpfleger ſtellte S de 73 n Runde e Tit u er en die vie wakete Wienufzugeben. Die Veririebzbedingungen ſind die n Keſſeledeyf Wer heerſatte ber g 3 m
di Gind ganz knapp mit 1:0. Tro de Fichte ſchon der Meiſter a c d Kle rned ti ma au e a denn di ne e e e n

i

Die on v werden r e r pigno r Dreska, v miſſen i r anweſend ſein.

am ei i t Otto TiſcherFerſetzungsarbeit am e We n Nie r Mannſchaften o Tiſche r, Gruppenoh mann
Siherheukbe. Bignn i Jnm anderen Ver bändenerirat die n aus

h en e t Ortäparlament eingiehen wird. Die el ne Liſte de d pnn 15 e r 5127r e t der SPD. mit dem Spitzenkandidat Dietrich Se e e e am ictten Fabel Deutſchland Finnland in Alten.
Undag und vereinigte Tiſchlermeiſter eine hietet die Gewähr, daß die Intereſſen der Arbeiter Sonntag Tr re geſen äfteſpreiWohnungsdanans ſtellung ſchaft eeſſer ver werden als hei den jetzigen der tragen Der c

FidteHa d kä de ichteT Fern Sonntag an bis a N. Oktober täglich von Arbeitervertretern“. Darum wählt die Einwohner r um 15 r P Il e gegen vei e 7 a

Moderne Wohnbaukunſt.
Der Gemeinnhige Bauverein Sarten-

Hocke y Silberſchild-Vorrunde.
eichtathletik: Jtalien Ungarn in Genna.
Motorſport: Großer is von Enro Motorräder in n vher Be vo ar

e in Köln, Breslau, Paris und Baſel
a e üdr vegen ein enteſtizdeidſg haft die don der Ternunſt an Saqhichteit, die

Spiel Sportlurde im ſozialdemokraS 1918 e See den e Seine ſo tiſche viſte werden ver i
e en W d e S Kraft r. un Stre un übte dudker,ttenſtra nach dem ſchweren r r P da e dowvnrz Dorſen 2

e k. vom ung annovo veee p. n dte GSaakegan. Fuß dall: Wader Boruſſia. Ander ppen w x fang rurtem der e In S ver nde. Di8. 99 re n e S e eu i damit vechtskräm v e er Jan n wreeten Das Urteil iſt t äft s T Scſuhrennctitu. r h Merkur Vo Wacdker

rer h an Mt. monatli n 6 i d dw n VfB. gerhauſenter und den kleinen Beamten St ein v e m ſtmor Handball.
e Weſt Volleneie no u e wirt u ilt de die e van Mit le intereſſanten Begegnungen re der kommende

uns n eeher t ändert Meldung die vom WTB. ſtammte S 8 tie deg i t i S gene recht fiein, vor allem die äs für die Tat zutreffen önnen, i u n wen an
wo e dunen helda beide Thegatten in Arbeit ſtanden. Ueber die h n in e r. Jm grhitzngeg in der Albert in
ſind nun von den oben Jnne Der eagründe zur Tat iſt man ſich hier völlig wgr n d et ine le L ehe e Fred e

e ce e i Awislgs Koſtenloſe Rechtsausteenft a de n h darum ngediß bie n a a t
m i s e W u und Vertretung vor Arbeitsgericht und den gewicht ſah erwartung eäh den ch gſ

telege ſehen e kann ſar r T e Behörden der Sozialverſicherung, ſowie Anfertigung Raffball. b die der durch den Tod Jc r Allerdings, wer es en kann i Radefeld Gleſien. r eder in beſſere übe acht eine nie Weeclerendu in jeder ded Woer an von Schriftſtücken, Eingaben, Geſuchen m wenn er Gleſien beſtehen will. h e hat l deutli k aeinwandfreien u S rer tat 42/44. ren et dh geh wieder alten te, ließ deutlich erkennen, daß in aSan aus e e a anzuſehen ſein. Arbeiterſekreta Halle, Hart S e et eine gle geid wert ängſt r r. rn
Seider haben aber t de Sprechſtunden von 11 bis 1 Uhr und von 8 m Bird de diendiver ein an uke e 2 Fran e
ginarnng witteln inlg bis 6 Uhr. Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. er dinderig ſein. 4 en n m

rühj ris Pladner für kurze entnannuaamCüàmaCaKifiaA sie u ront hatte. Jmmerhin war Genaros fieglanl die a Meiſ endung Welt ſo die Doppelroen e nen e er ſüber die 15 Runden nicht gerade übe d.e cEimba, der Königs der Tiere. e e Wowen, eine t a i m e ar ab Faß u t u der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

ufa, Alte S ger 5 r von grobter 35 e e n e rn r r r a 7a e i 9 u t en
ein rrrlicer Srityr n Ein weiterer Kultu t alte wen diſche alles in Wohlge nen au rinzeßchen heiratet ihren Müllei 16. und 17. November in München ſtatt. 77ver ſchönſten, ie wir ter bekamen und n ſag I und Bodo ven en heiratet zum Entſetzen ſeine in der Ta esordnung ſollen insbeſondere Vorſchlä

r er ſo gan gulterfilm ſt, weil ihm nicht Sitten aus K. hiten Ahnen deſſen Geſen aftsdame. Madv Chriſund Richtlinien für Mannſchaftsmehrkn ans e h e ſpielen tadellos. r Mannſchaftsmehrkämpfe an3 ch F. eine Handlung u das Beiprogramm, Wochenſchau, Luſtſpiel nd ein ſah ben Verchelinitgliebetn z J

gepfr t K. eitere ngse h tion P einmal einen fe Peeine Gehroeſter Und i. turhin. lichkeiten u bieken. Eine Hauptau h4 legten bin Man hat em Film den r Straße De C. viotpiele am Riedecdien gen Wan z et der 3 findet am 7. und 8. Dezember in

e e e gehen r e geghe nene nenerm früheren eingedrungen e 77 Cörlſiang. Bubenſtreiche von x wie dergekelt don F ußballbezirk e tenberg Vocwir- Jinherwaldee e el et t etaNeuhellas inſt er wden Oſtdeutſchen Meiſter h
der h ſiggter Spv. Sturm Annghü:te I

Lauchhammer I 3:1. Dieſe Niemmer. e v e
i h 9 tn r t S z4 (3:2).

Swortammtichhe Betr.
n

E. Bezirk. Die Berichterſtatterze tn jetzt an jeden Sonntag in der Zeit von n z t n

5 von Berichten und e Tereinlaufende Berichte und in Uhr inmeiner Wohnung, Brunoswarte 9 u r Tele
phonnummer der Berichte ehtccie t Eventuelle
Unkoſten werden von der Zentrale vergütet.

Franz Pabſt, Obmann der B.

e
die Leiter der gut expedition, die den Afrika 8 in ener iad, d men hrt nach e

Regerderf begr S. e üdr Treſſpuntk heuetwege h



empfehle
Obst-Bäum

Buſch u. Formobſt, Becrenodſt

einer geehrten Naohbarsehaft zur g

und bitten höfl., uns
nehmen unterstätzen zu voll

jeder Weise zufriedenzustellen.
HochachtungsvollSeorg Wanne u. Franns

gereinsztimmer

Saſanuſtſieig J
Unseren werten Freunden und Bekaunden, sowie

efl. Mitteilung,
das wir am Dienstag, dem 22, Oktober 1920

esneknangten Strenge
eine börgerhehe Gaststätte unter obigem N

eröffnen neuesWir werdeu
uns bemühen, unsere uns bdeehrenden Gäste in

ne

Wilhelm Millowitschel Minlownsen

Otto Brecſat
Baum- und Roſenfchulen

HalleS. n Fyrtorr. 2Telephon

hre
und

Mantein aus mit gebrachten
Anfertigung von Anzügen

Stoflen für

29 einsohlieslieh
m baltbarer

Zutaten

und 37,

befindet
sioh

nur
Leipziger Str. 69
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wählt immer wieder

das gute

gr. an An gwas en n
spricht am Montag, dem 21. Oktober, um 20 Uhr, im
„Neuen Schützenhaus“ in Merseburg über:;

Bas rote Wien Die grobe Lekre.
Dr. Stern wird über die reaktionäsre Heimwehrbewegung
in Oesterreich interessante Ausführungen machen.
Die gesamte sozialdemokratische Wählerschaft aus Stadt
und Land Freunde und Anhänger der SPD. Gegner,
die sich Aufklärung holen wollen über die Zustände im
österreichischen Bruderstaat, sind zu dieser Versammlung
dingeladen.
Eintritt frei. Der Vorstand.
CGGDDDCECDDCCCCCCECDDCCCGCCCCEEEEIILEIITIIAA
Am Montag, dem 4. November, wird die sozialdemo-
kratische Stadtverordnetenfraktion in öffentlicher Wähler-
versammlung im „Tivoli“ über ihre Tätigkeit berichten.
Am Preitag, dem 15. November, wird Landesrat Hähnsen
(Merseburg) im Tivoli in öffentlicher Wählerversammlung
über
waeltung“ reden.

Bedeutung und Aufgaben der Provinzialver-

Auf diese beiden Versammlungen machen wir heute schon
besonders aufmerksam. D. O.

Dir. O. Kleinhanns
Begian 20 Vh r WALHAlkA

Halle iacht Tränen über

in dem groben Laehsenla ger

itwer!

r Falkenberg ung Umgegend

am Riobeokplai

ptech Apporate

Kaiſer
gnezngteyr

Schioßmuhnie
Bad iebenwerda
r——— 7freudse in ihr Heim

bringt Ihnen allein eine
sohöne

Haus- Standuhr
Direkt ab Spezial- Fabrik

wisohenhbandeoel.ohne Zwi
An erkannte täten

r kertun
von Mk. 89,- an

Angoen. Teilzahlg. Mehrj.

u. ennungssehreib.
Katalog kostenlos.

E. R. AWVEFFE Roape-ial-Fabr. mod. Hausstanduhr.
schwenningen a. N. (Schwarzwald)

e

Ihre Schuhe drücken!
Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummern

Kleine Ulrichstraße 35

Der mod. Pehzbublkragen
alle h r x 13,0 ane S h e

W9 o vonMäntein, Jacken und Gehen

L

T

Benedikt Snaehsug el, Lobes
Nr. 191 bei Pilseon, Böhmen

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

e
alt; ſtmädch., di

etwa 25 Jahren.

die Gaſtwi Kücheng. r Zeug
niſſen.

Für den Haushalt: Selbſtän
finnen mit guten

e

Rich

ſtändig müſſen Sie
inſerieren!

Denn je öfter Jhr Juſerat
erſcheint,

deſto bekannter
werden Sie,

x

ſondern

V. S. W.

Kordmöbe
ſaubere Arbeir
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350002 M o M V VO L. a.25 000
h

15 000
U. So W.
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Sehallyiatten

aller Systeme

d. musikalische
Ereignis

Kloster Tel. 152

Der lustige W
Dazu ein fabelhaftes Varietép

Gewöhnliche Preise ab 60 Pig.
Morgen nahm 4 Uhr das gesamte

Programm zu kleinen Preisen.
Jeder Erwaohsene Kind frei

Heute nachm. 4 Uhbr: l. Märc envorstellung

Der froschkönig
Kleine Preise von 30 Pfg. bis 1,25 Mark

Cafe Walhalla beute abend Konzert
und Stimmung bis 4 Unr nachts

1 Treppe reobis.

Telephon 293 85

Begian 20 Vhr
v äas am Z2. O ober beginnendeh a er ä
einige Hamb ger Prease-Urreile, wo zurzeit
das mbie mit dem grötten, Coloured-
Känstler Louis Dougias mit ar. Ertolg gastiert

v eine

Jndividug alle haden iches,gen Temperament, haben Cnach n ie Bofparodie,e Komits uſw.
Hamburger 8 Uhr Abendblatt: Der Beifall,offener Szene war ſehr ſtark 553 z

unmittelbare, überraſchende Formung der
iſterte HingabeTr. Aer übertr u dasrten das h vielen dankte

uſw.

Sichern Sie sich für Dienstag reohtzeitig Plätae

re

Kons en Verein
Bingetrag. Genocsensehatt mit desehränkter Haftpflioht

Sonntag, den 27. Oktoder, nachmittags 25f, Uhr,

im C Sehr en nur
Ordentl. Generalverxammlung

Tagesordnung:
1 über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1928ſ29.
2. des Aufſichtsrats.
3. Gene g der Jahresrechnung und Entlaſtung

4

5

des Vorſtandes.
W lutlafr über die Verteilung des Reinertrages.
Wahlen Aufſichtsrat. Es ſcheiden ſatzungsen aus die Genoſſen Loeber und
(Dieſe ſind wieder wählbar.) willig ausgeſchieden
Genoſſe Kubis, durch Verzug Genoſſe Eibenſtein.

6. A der Piitglieder. (Anträge müſſen laut Statut
min drei Tage vor Stattfinden der General
verſammlung in Händen des Vorſitzenden ſein.)7. Genoſſenſchaſeliche Mitteilungen.

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Legitima
tionskarte.

Wir laden hierdurch die werten Mitglieder und deren

Frauen ganz ergebenſt ein. 6150
Der Aufsiechterat. Küver, Vorſitzender.

Saulaufnahme in den Volksſchulen.

Mittelstrase 19 1990 6 Jahre alt wird.
Anmeldung

t)

r

r

Z.
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7

Deutschlonds grobtes Spezialunternehmen
ig. Filiale Jan. nur Gr. Virichatr. I

97

nen X

Rob.
Alte

Oefen u. herde
Otenrohre, Waſch
keſſel ugw. kaufen

Sie billigſt bei

ing2

in Zahl. genomm.

von der

Fedem, der an

15 Pig.
porto

T hoben werdenDresden 890 e

Awtücte Bebanntmadungen.

W

r in den Volksſchulen ſtatt.
25 Kind, das bis zum 30. JuniSchulpflichtig

der Kinder für die neue
am Ammendorfer Weg hat am 4. Po

wvember in der Huttenſchule zu erfolgen. Zu dem
Bezirke der neuen Schüle gehören vorläufig alle
Straßen, die ſüdlich der Hafenbahn vom Böillberger
Weg bis zur FriedrichEbertStraße (einſchl dieſer
beiden Straßen liegen, alſo Läuferweg, Turnerweg,

n geg. kleinſte Raten. a S die Seramimogang an den in
40 üäert III eres e BekannS r in en 30. v der Rrdet arg r d

n Schulen
zum 38. Rovember 1929 bei den betreffenden

Schulleitern zu erfolgen.

Halle, im Oktober 1929.
Der Magiſtrat, Schuldeputation.

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand-

nummern 38881 bis 43240 Pfandſcheine
Januar 1929 wird vom 12. November 1929 ab

vormittags an im Leihamt, An der

Rück
erbeten.

von 9 Uhr
Marienkirche 4, ſtattfinden. J

xt de er Art,ſeuſiget Vrh n ethlehe gende ferner

r und Bettwäſche, h
ſachen und verſchiedene andere Sachen

Ernenerungen nur bis zum Sonnabend,
den 9. Rovember 1929

Die erzielten Ueberſchüſſe können in der Zeit
vom 16. Dezember 1929 bis 15. Dezember 1930 ab

8534

Halle a. S., den 18. Oktober 1929.

Leihamt der Stadt Halle.

Verdingung
und Lleiſtungen für den

Neubar der h
Lieferanten und Har

anze Ring 16.

e rker, deren Beſchäftigtem e für e Bauarbeiten, Lieferungenskrankenkaſſe Halle verſichert

reiſe anzubieten beabſichtigen, werden
gebeten, ihre riften in Zimmer 20 der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe, Kleine Klausſtraße 16 in
dort aufgelegten Liſten bis zum 1. November 1929
werktäglich von 9--13 Uhr (Sonnabends von s 13

chnen. Die Ausſchreibungsunterlageneie Schließung der Liſten gegen Erſtattung

der Selb en ebe eholt werden.Zur hen e Lieferungen und
r für folgende Spezialarbeiten: Erd
Raurer-, ch, KeramikPlatten, Jſolier,

Dachdecker Klempner, Glaſer, Thſchler
rismen, Glasdach, Schloſſer lag, Maler
inoleum, Lüfiungs, Be und Entwäſſerungs, Licht

und Kraft BlitzſchutArbeiten, ſowie ſolche für Te
leſon, Ruf, Uhren und AktentransportAnlagen.

Halle a. S., den 18. Oktober 19209.
Ber Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
Paul Zwanzig, Vorfitzender.

S
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Schickſalstage für Oſterreich
Ein Schlag gegen das rote Wien

v Oktober. (Eig. Drahtb.) das Wahlalter von 20 auf Jahre

Die R r r heraufgeſetzzttag die bea en unter ſowie ein t e Wählerlbreitet. Die Vorla J a be jedes Jeh J in er re ne egt v ringe mmungen anderer e den ſoll. Aus e für dieſe n ſoll die Wage
Die e des Bundespräſidenten per alter de ren re

vberab e ſetzt. Dieung Wiens wird dahin a etr rin durch das Volk. Für die Wahl r weſentli

t mehr als ei in re gelten tdige werden
undespräſidenten wird die Wahlpflicht

eingeführt. Der Bundespräſident erhält das et nicht

der c Re ich Bundesrnennung und Entl er Bundesregie Wählerverzeichniſſe in d Gemging e erner ben den u P W f ehe ar z ne Wien, ſonen nlte mehr von ber Se

mahmezuſtand zur ne er Un ru, ondern von der Po igei gef r
v bicherhgen Band edre e Wnte W Die erſte Leſung der Vorlage wird am

Ständerat beſtellt werden. Für den Nationalrat Dienstag beginnen. Die Sozialdemokratie wird

rd die Vorlage ſehr energiſch bekämpfen.
Exploſionskataſtrophe.

d

Rußland will Krieg.
Deutſcher Vermittiungsverſuch 12 Arbeiter getsötet.

vergeb'ich. In Bilbao, 18. Oktober. (WTB.)
n n in dem ruſſiſch Baraealdo explodierte ein Hochofen,i z ige der ablehnenden12 Perſonen wurde tötet und 24ges nDie chineſiſche Achoneſtegering Sinn Du und Hr h

S im Prinzip bereit erklärt, den deutſchen

r nimmt en S e Purt3 de 13 e t t
pmiſchter. Tr e kaum

ie in China zurzeit in befindS ſowjetruſſiſchen Staatsangehörigen wegen
Verdachts der Verletzung der ch i ne ſi überſtieg e am

3 en Geſetze in Haft genommen e Fr er
e De upe e a ahren r S hinef mch en noch ni e rſte eingeleitet n Wer und pu per r ruhe, die zun dagegen, die m n und anderen nächſt keine Käufer finden wollte, auf das

n r lands verhaftet wurden, friedliche undt Kaufleute re Arbeiter ind, die nur S re n ne 2 s f
a peeſſhit ausgeſprochenen Ziel verhaftet wurden, J wurde und das Ho erlitt

veſſalien auszuüben. wappen auf der Jnnenſeite s erſchien
Schutz der Republik. r Snnodentkor Vatormotdorsres e

Kabinett g. Severings aufgenommen wurde, gab es am tag eine Se n
Entewn ation. Der Staatsanwalt erklärte, daß der vonDas Reichskabinett e e das Republ feſtgenommene Franz Plogen von dem fälſch

in der vom Reichsinnenminiſter vorgelegten behauptet werde, das gegen ihn eineverabſchiedet Geſes wird am Selnaten S wegen des rordes an dem v

nene a Tee davonu a ehe Wederzaſammentxiet. Witte e Weſen Kieheng beſte

ESonderbare Ehrung. Die Bonner Stadtverwal

e e Tee Danne Kuh geh Datnitl ommen, ſh e a enEqlageten h benannt wen

Deſſche Seſondtſchaft in Seriin e

neS S FakultätsgHie Verhand
en s mit dem Plädoyer des Staatsanwalts
und der Verteidiger de

Berurteilung eines Phantaften.
Das Landgericht III Berlin verurteilte amen den Landarbeiter D. wegen ver u. vez

otſchlags an dem Landwirt Schulz in
Arensdorf zu e Jahr neun Monaten Ge

nis. Der Landarbeiter war einſt
ot-Front-Mann und iſt, wie er ſelber erzählte, ſpäter zur Rechten übergegangen.

Opfer der Wellen.
Auf dem Marmarameer kenterte im

Sturm ein Motorſchoner aus Bruſſa.
h ſieben Mann, 16 konntenſchwimmend die Küſte erreichen.

FordNiederlafung in Köln. Wi
Stelle e wird, v die Wwe.

eng de Ford Motor und vere s gut eo ir iren a und ihren W nach Köl In gen

Selbſtmord Münchener Vankdirektors.d Jnf ttung hat v der Direktor
Der zum Geſandten des wir Fgtiſtaates für z war vreinsbank München, Walter
Deutſchland ernannte inſchy iſtin Berlin e e Tode 2 (Würt

7 Bat, M ter ermordet und„Do. im HofeSenſationelle Kunde kommt aus Friedrich s ren m r x rdentlihz n „Do. der e der S S nen Re
e, wird mit zehn Mann Beſahßung und 1 en der Durch rau Fin Pr-eigen aufſteigen. Einen u ndet, kommt zum ruck in per f h dder Türkei begangenen Sitt lich e et enW duman t nur r r imin, auch e e m i brechen. Jn keinem anderen Lande des Nahen

e ar, n ens werden viele Frauen gewaltſam ent
t nichts t von Banditen verſchleppt, vergewaltigtüge an Kon lle bi Rekorde ſoll er vrechen. vielfach nachher e t, wie gerade in der i.

inbenge Wie ſoll 122 Kilometer kürzlich ein Bauer in T hra
ſeinem Nachbarn ſeine T e Tochter an, damit

rte ü Wir wer ſchen her, vergewaltigte es in abſcheulicher Weiſe und
uns alſo gedulden c ſuchte es dann durch Drohungen zum Stillſchweigen

u veranlaſſen. Das Kind erzählte trotzdem in TaDrei Todeeurieile gegen Araber n ra von dem an ihm enen
Aus Haifa wird bevrichtet: Die erſten Todes t werden. änem Falle wurdeurteile d e enden mit den Unruhen in d Walde gar Adana die Tochter eines A

äſtina wurden Araber wegen Er ſtaatlichen tkbeamten von einem Manne Tre ne Safed ge efeut. Der a Gewalt anzutun verſuchte. Es
Gerichtshof war mit Arobern dicht gefüllt,
Todesurteil in tiefem Verden igen an rer Die Ge zu ziehen und dem Manne eine Kugel durch denWert c re keine und riefen nur: S ſchießen, durch die er auf der Stelle getötet we

i Der erſt lle Ab Zig. e e e e r er Lanoſtraße aber das Mäd
t n Fl

t

Uhr in die W verſcha

arkte beg leite. Der r

gverſuchte. Edie das dem Mädchen jedoch ihren Revolver aus der e de die achilichen hen

der ſran wie Tee ine ſurhtbere Tr33 i ben Tote e zahlreiche Verlette n fielen ſrst re Cwioſton ver

9ſt Deutſch Amtsſprache
Ein bayeriſches Gericht verneint es

Ort der Handlung: Regensburg. Genauer nun der Oberpfälzer vor dem Regensburger
immer geſagt, das Schwurgericht in Regensburg, der ober Schwurgericht, „ich habe dem Herrn Richter zwar

bayeriſchen Stadt. Angeklagter ein wackerer Ober auf Deuiſſch geantwortet, aber in meiner Heimat
pfälger, Bauernburſch ſeines Zeichens. Auf Men ſprache, dem oberpfälgiſchen Deutſch, und da mag es

e s r angeſeid lautete die Anklage gegen ihn. In einem Va wohl vorgekommen ſein, daß ich den Richter nicht
terſchaftsprozeß hatte er geleugnet, je mit jenem mit mir ergangen iſt.“ Er
Mädchen verkehrt zu haben, das von ihm behaup nen oberpfälziſchen Dialekt. Und die Richter
e an Nun Die Richter ließen ſich von dem Dialekt über

zeugen und ſprachen den wackere nAnklage wegen Meineides. Aber nun ſtellte ſich Oberpfälzer des Meineids frei, von

heraus der Prozeß war ſeinerzeit an der thüringi dem man mithin noch immer nicht weiß, iſt er der
ſchen Grenze durchgeführt worden, da ungefähr, wo Vater des Kindes, wie beſagtes Mädchen be
einmal Hitlers Scharen ſich zu ihrem Marſch aufſſchworen, hat, oder nicht? Noch eine Frage er
Berlin ſammelten. Und der wackere Oberpfälzer hebt ſich. Wie ſteht's mit der Amtsſprache? Iſt
war von einem Richter vernommen worden, 17 jenes Deutſch ihr gültiger Ausdruck, das ein Rich-ger Jahre lang war der Herr ſchon im Ort und hat ſter ſpricht, der ſeine Semeſter an der Hochſchuie

nie etwas zu Schulden kommen laſſen der abge
Deutſch zwar tadellos beherrſchte, aber eben das Volk im Munde führt (Fragt ſich nur, welchen

r jenes Deutſch, das die Juriſten, und auch dieſe Dialekt man auf den Schild erheben ſoll. Parti
auf den n lernen. „Ja“, ſagte lkulariſten vor die Front!)

n rreich te „Realiſtik
Manhattan von Neuyork in derſeinmal ein Poliziſt, der der anderen Seite

chienen in der im vierten Stockwerk der Straße ſtand und zu er wie W
der-Lily B. Witwe eines Filmoperateur mit einem AufnahmeapHerven, die ſich Szene eifrig kurbelte. Inzwiſchen waren noch S

chreiben Einlaß Poliziſten hin ugekommen, ſich mit den P
e zwangen ſie leuten anterhkelten r e. die unge

in geſtellte zur Leen realiſtiſche entn auſpieler, die e v
ekage nen Hauſe r Sſtg amüſierten. Schließlich

ſein wurde es den Räubern y zu dumm, ſie
ie geſamten u mit Hilfe einiger Statiſten, die bisher auf

B. und auch e der Kurbelmänner nur zugeſchautAls ſie ſi rei ver den Schmuck her Mrs. B. und ihre e nte ſchoben ins Auto
W gelang es der Bedienſteten, aus und ren ab. Dabei halfen die e auf
mmer zu Stwiſ. itte des Aufnahmeleiters hin, den
von wo ſie auf die S

er enden u ter worum es u8 anſ elte und daß hier offenbar umzu e gemüht hatten. S Filmleute packten
winkten vielmärden. Es x der n ffenen v trecke helm davon.
den Räuber mit Biſſen abzuwehren und das

le z Wo

mit en e n
dann Mrs. B. r.
T der Schlü er Suendek gie gut

Geſchrei n in die Wohnun kommen, aus ſten„aber e beiden Fremden mit ihrer Beute zu Straße r etzt e Es blieb ihnen ni

er Es gab auf der et Kampf, anderes übrig, als den unerhörten Ueberfall u W
i die beiden Eindringlinge i der Ausgangs- nächſten e melden. Alles,

den Leuten

hätten faſſen

Euftdroſchke gefällig
Zuftdroſchke nennen die Bayeriſchen Flugzeug

werke in Augsburg, deren Sportflugzeuge ſich wäh
rend des Europafluges bewährt haben, ihre neueſte
Konſtruktion. Es handelt ſich um einen Typ, der
neben anderen Verbeſſerungen einen kürzeren Aus
lauf hat, ſo daß er ſich zum Wochenendflag und
zum Zufttaxameter eignet behaupten wenigſtens
die Werke.

Vater und Tochter ſuchen Gastod.
Am Freitagabend wurden in der Fruchtſtraße

in Berlin der jährige Veteran Gönner und
49jährige Tochter tot aufgefunden. Der Tod

iſt durch Gasvergiftung eingetreten. Es wird
angenommen, daß G. mit ſeiner Tochter Selbſtmord
verübt hat.

ngenbi
Krercei m

Präſidenten derKonflikte mit den Ardernehmnekver t nerſt nach e in W
er gelang es, des ßaſſclentſette rer habhaft n re chelte T in 23

rden. An rfilm T]es, was man in einem Verbr der aniſche Arbeitsminiſter An
verlangen kann, fand man bei ihm gewählt.



e tetSo e n ie enS 22. S 4 W a
edes trenedes Stti ch zu

ſ

S rWert eiensta onord erſcheint vollzä a nners
tag Poriga. e Sindlez
ſpricht nie undS e Beginn s

den21 Briober W ubr e
un dem T

gſtädt. JeneBal neſamm rM e e a ve
S Zuest eSiteleſer. Freun u ed ſind u eingeladen.

Sonnab 19. Okt.,
abends 8 in der

„Stadt ne eiten amm-
ordnung. iſt da Sekken aller
Mitalieder dringend notwendig.

Sonntag, 20.Oktob.
nachm. 3 ühr. deiun G rnoſſinnen und Genoſſen t

h. S rern der„Konzerthalle“: ort Werke
lung. Auch Volkoric iſt will
kommen.
Altenroda. r Oktoberſindetim z neeine e See ugeg
e ſpricht crett z
See n G mulichWerner Gom rertei wer echt eingeladen.

20.Farrgeee eeine iſam mentz tt.Wateretteia Kämpf erſeburg)

cht n die een etzu n I tund G Ware
berzlichſt eingeladen.

i edt. o 20. ber.Brunnenſchi metede e Seears e tet ng. voa ſcheinen erwünSeugerderjen fahrt re

S nden wieder regelig jeden 8 r

betracht dieſes wichtigen Re

iſt das S e
noſſen Pflicht. Des w e n
die Aufſteüung der Sarhdten zur

en ever ſammlung Sonn
u n 20. Oktober, 15.30 Uhr,e e ettrgs W

u. Koef. e e all21. abende
See gen m itgte3 (Lei en über v Frau un
geig lismus“. Wir laden beſond.Varteigenoſſinnen, aber audie Genoſſen ein. Gäſte ſind z u
kommen.

Deffentliche Werbe
verſamm lung

r Sag Stern (Wien) 3 ſeino a gemachtes V

tag
en die große e Vehre, terS Zu ſrlärung üder die di

ewganng er z cDie geſamtehaſt iſt eingeladen.

De
Gun u h Mgeäu
n Halle.h 75et i
Korn 4 7öllner

Halle a. S., Bräderstr. 13
Ferngprecher 337 68

Bardescäge

m bt Hoffnung! WirklMeere e
fetange arren i gen mot

enu. Kinderkrankheit. m. nachweigbar.

el h en durch die „Mahaaliemig.See W. Lausehk.,
kund., Halle a. S., Wielandſtr. 14
Ecke erpl. Sprechſt. 9-15 Uhr.

m B. n D.

z

üm HMeankle-Sätch
Geöffnet vom 20.-27. Oktober auch Sonntags von 10-13, 15-192. Ohr

T
der unterzeichneten Firmen zur Besichtigung ihrer A Wo

t2 wohnferüg eingerichtete Wohnungen
in den Musterhäusern Huttenstr., Ecke Friedrich-Ebert-Str.
Straßenbahnverdindung Linie 3 Ecke Huttenstraße, Linie 6 Endstation

Kartoffeln
(für den Winterbedart)

Prima gelbfl. industrie
sowie andere gute Sorten

ab Lager und frei Haus.

Herm. Bernsteln
Halle- Trotha Götsohestr. 3. Fernspr. 21978

a Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten
5

B

Er. i
ks geht von Mond zu Mund

Strahlende Gesiohter und über-
aus herzliche Ovationen
das waren die Auswirkungen
unserer Première, die zu einem
beispiellosen Erfolg wurde.

Im Prater hlühn

wieder die bäume
In den Rauptrot

R
die beliebte Hauptdarstellerin
aus dem Film Der

Ihrer Majestät“
Werner fuetterer Valeria Blanka
Abert Faulls Carl Auen lIeddy

Bill Robert hiem

Kartoffel u. Futter
mittel Großshandig.12 z an

Leitu ansa
Eintritt frei
P u Ball
Nerr bill. zu verk.

a. W Str. 37

I und des großen Erfolges wegen
I. Veranstalten wir morgen.

Sonntag, 2 Uhr,J

F. S Z. S

r e r here der Plätze:o, 0 bis 00 Mk. für Erwachsene
und Kinäor gieiohe Preise.

Auf der Bähne:

I. Operettensängerin
singt zu jeder Vorstellung

Wiener Liedoer.

en im men rei dein
Anfangsgeiten:Werktags 4.30 6.30 8.30 Ohr

Sonntags ab 3 Uhr. 6181
u r n. 20 Uhr

Ende 14,15 Uhrkreiauſimitueg f. Halle

Das nördlieche

Norwegen
Die Heimat d. Renntiers.

Ein VFA-Kulturfilm von VFols
und Fjorden, aus dem Lande
der Lappen und Mitternachts-
sonne in 5 Teilen mit beson-
dererMusikbearbeitung für den
Film unter Mitwirk
vollen Orchesters. AllVor triebsreoht für gen

Deutsohland: Deutsche
Heimat-Filme. Bad Schwartau-

Lubeck.

ſt vren ſam -kaderet

Täglich naehm. 4 u.
der Riesenerfolg des

2. Oktohersyielplane
Sonnabend bis 4 Uhr früh geötffnet.

Nachmittags Rintritt frei.
Kaffee u. Knehen 60 Pfg.

Tov 20 27 ourosts i
e

C hhheen beteen eaffte ſtörte
in Verbindung mit den Halllechen Möbel-furmenMk Not VERENIGfE üscchhen ſhaenre
welche Gie usstattuno von ZMohnungen

h Tun 10- 15 15 929 Er 26
Die Ausstollung ist zu erreichen mit der Straßenbahn Linie 3 (intsetos in

und Unie 6 (Endstation 8öberger Weg).

(Holzar beiter)

Morgen, Sonntag:

Wiſch Carten
Sonntag 20. Okt. 4 u. abds. 8 Uhr

M A. edes Hall. Symphonie Orchesters
Leitong: Benno Plätz.

Donnerstag, 24. Oktober, 4 Uhr

er. VirieneatraſSe 57 e neu reren

Gelegenheitskauf
Dre günstigen Einkauf in Apolda bringe ioh einen Poeten Rerren-. Damen

und Kinderpullover zu staunend dihigen Proisen zum erregt unter Leitung von Onkel Münle.
Bintritt BRrwachsene 50 Pf., Kiodor

25 P. kür Abonnenten freiEin Teil der angeführt. Artikel sind in meinen r

Kinder-PuHever i schöner Mustero sortiert
Ander-lumberjack wov-
Bamen-Pullever Senöne Muster mit Seids durehwirxt 85
Herren Puliover wone, moderne Deesins

Sodes ans der voſtstaml Preue

aushalt mehr
ohne Rhetasi- BesteckUnſere

Sonntag nachm. von 4 Uhr an

Ge. Aktoberfeſt

Sonntag von Uhr:
Frühſchoppen

Wer Silberauflage
Garantie. en Zahlung
Verlangen L Preisliſte und Muſt

owie meinen unverbindlichen

fr. Chr. Gegman
Dußſeldort, Legnm e

Aen men in mnine
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